-« Unzeigen » 


— in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirt 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 
(Geltefert von der United Prep) 


Inlaud. 


Die Cholera kommt? 


New Nork, 29. Aug. Die Beamten 
des GefundheitSamtes und eine Anzahl 
hervorragender Aerzte jprechen die Mei: 
nung aus, daß die ajiatijche Cholera 
bald nad New Port gelangen werde, 
und ihr Eintreffen in wenigen Wochen, 
aber au jchon in einigen Tagen erwarz 
tet werden fönne. An Samjtag find 
beinahe 2000 Smigranten aus dem Auss 
land hier angekommen, und gejtern früh 


gejtattete man ihnen, zu landen; einen | 


derjelben, einen Defterreiher Namens 
Anton Posl, fand man fpäter Franf auf 
der Straße, und man glaubt, daß er die 
afiatijche Cholera hat. 

(Später:) Das Befinden von Anton 
Pos! hat fid bedeutend gebejjert, und 
e3 jteht jetst feit, daj; er nur von Chole- 
tine befallen wurde. 

Die foriale Frage. 

Nashville, Tenn., 29. Aug Man 
befürchtet, dat dıe Unruhen in dem&rus 
bendijtrict auf's Neue ausbrechen wer: 
den. 
nicht geworden. 
Goal Kreef gibt es täglich neue Senja- 
tionen — nit von bedeutendem Um: 
fang, aber darum nicht minder bedenf: 
lich. 


Wahrend geitern die Miliz-Goldaten | 


auf einem jchönen grafigen Hügel unter 
einigen hohen alten Gichen der Predigt 
de Rev. NRamfey laujchten, wurde 
der Gottesdienit 
Knattern einer Flinte von einer höher 
gelegenen Stelle des Bergrüdens ber 
unterbrochen, und mehrere Kugeln fau: 
jten an den Andächtigen vorüber. Man 
Tonnte den Scharfichügen noch von Ferne 
gewahren, aber e5 gelang nicht, 
einzufangen. Ss heißt, es jeien noch 
viele jhiehfundige Gruben = Arbeiter in 
den Bergvejten verborgen, und ein län: 
gerer „uerillafrieg“ jei jehr mohl 
möglich. 

Buffalo, N. 9., 29. Aug. Großes 
Aufjehen erregt ein 
dlugblatt, das folgenden Wortlaut hat: 

„Mafjenverfammlung! Die Bevöl: 
ferung von South Buffalo wird bier: 
mit aufgefordert, zu einer Maflenver: 
jammlung zu erjcheinen, welche am 
Montag, den 29. Augujt Abends, im 
Wigwam an der EFe von Youiliana und 
ElE Str. abgehalten wird, um dafür 
jorgen, daß jofort die geeigneten Map: 
nahmen getroffen werben, die Mitglieder 
des 22. Milizregimentes zur Rechen— 
ſchaft zu ziehen, welche beſchuldigt ſind, 
am 25. Auguſt Michael Broderick feige 
ermordet zu haben.“ 

Broderick iſt der Junge, auf welchen 
Jagd gemacht, und welcher todt ge— 
geſchoſſen wurde, weil die Milizſoldaten 
glaubten, er habe Steine geworfen. 
Wahrſcheinlich wird der Coroner Ram— 
ſon, dem die Angelegenheit übergeben 
iſt, morgen mehrere Mitglieder des be— 
ſagten Regimentes, welche Augenzeugen 
des empörenden Verbrechens waren, zur 
Verhandlung vorladen. 
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Dampfernadridten. 
Angekommen. 

New PYork: Sorrento, Auguſta Victoria 
und Ruſſia von Hamburg; Powhattan, Ari— 
zona, Servia und Lydian Monarch von Li— 
verpool; Llandaff City von Briſtol; Lindam 
von Rotterdam; America und Saale von 
Bremen. 

Boſton: Cephalonia von Liverpool (mit 
483 Zwiſchendeck- und 185 Cajütenpaſſagie— 
ren. Kein Krankheitsfall an Bord; lief aber 
einſtweilen in die Quarantäneſtation ein.) 
Glasgow: Norwegian und Richmond Hill 
von New Hort. - 

Hull: Salileo von New Norf. 

London: Montana von Baltimore. 

Liverpool: Alasfa und Aurania von Nem 
York; Britiih Prince von Philadelphia. 

Southampton; Sera, von New Norf nad 
Nremen. ; 

Rotterdam: Schiedam von Baltimore, 

Havre: La Champagne von New York. 

Kopenhagen: Ihinavalla von New Nork. 

Bremen: Aller von New Port. R 

Abgegangen. 

New Horf: Nevada nad) Yiverpool; Ma- 
rengo nad Hull. 

Der Dampfer „Talavera“, welcher von 
Hamburg in Grimsly, England, anfam, 
mußte in Quarantäne gehen, da zwei der 
Matrojen olerafranf waren, Au Midole- 
borough wurde der aus Hamburg angefom: 
mene Dampfer „Gerona“ nachträglich in 
Quarantäne beordert, da jich bei einem jchon 
gelandeten Matrofen die Cholera zeigte. 

Die neuerdings in New Dorf angefomme: 
nen Dampfer wurden wegen der Gholerane: 
fahr einer gründlichen Unterjuhung unter: 
mworten. Juden geftattete man ihnen bald, 
zu landen, da man feine Anzeichen von Cho— 
lera auf ihnen vorfand. (Siehe aud) die 
Depeihe von heute Mittag „Die Cholera 
kommt?“) 

Die Hamburg-Amerikaniſche Dampiſchiff— 
fahrtsgeſellſchaft hat den Dampfeiverkehr 
zwiſchen Havre und New Norf wegen der 
Choleragefahr bis auf Weiteres eingeſtellt. 
Alle Dampfer dieſer Geſellſchaft gehen alſo 
vorläufig von Southampton direct nah 
New Dorf, umd umgekehrt, und berühren 
weber Havre nöd Hamburg. 


Wetterbericht. 


Für die nähjten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Ylinois: Zunehmende 
BewölktHeit und Regenfhauer; Fühler; 
Südwinde, die fi in nördliche verwan: 
bein. 


— Schd Meilen nördlih von Pe: 
tosfi, Micdh., brannte die ganze Anlage 
der „Nortd Michigan Lumber Co.“ 
Sonntag früh nieder. Der Schaden 
wird auf eine halbe bis eine ganze Mil: 
lion Dollars gejhäßt. 


— Aus San Francisco wird gemel« 
bet: Bei Goat Island jtieh das Schiff 
„Ylameda“ von Philadelphia mit dem 
audjegelnden Schooner „Maid of Or: 
leans* zujamnien. - Gapitän Treanor 
und zwei Matrofen wurden dabei über 


Bord geſchleudert und getödtet. 


zung. 


Ganz ruhig ijt es überhaupt no | 
Ju der Umgegend von | 


plötzlich durch das 


ihn 


hier verbreitetes 


— — — 











Auslanmd. 
Im Zeichen der Cholera. 
Ihr Erſcheinen in Berlin amtlich conſta 
tirt. —Sonſt nicht viel Neues. 
Bremen, 29. Aug. Dreizehn Cho— 
aufgenommen worden, und es wurde er— 
klärt, daß wenigſtens 5 
aſiatiſcher Cholera litten. 
iſt bereits geſtorben. 
Hamburg, 29. Auguſt. 
tag Vormittag fanden allein 320 Be— 
erdigungen ſtatt, ſonſt beträgt die Durch— 
ſchnittszahl derſelben nur 535. In den 
Vorſtädten greift die Seuche reißend 


ſchnell um ſich. Neuerdings hat der 


Einer davon 


Senat einen Extracredit von 3,000,000 
Mark verwilligt für den Ankauf von 


Arzneien u. ſ. w. 

Beclin, 29. Auguſt. 
Geſundheitszuſtand Europas nicht beſ— 
ſert, werden alle noch geplanten mili— 
täriſchen Manöver heuer in Wegfall 
kommen. 


Viele Deutſche haben ſich aus Angſt 


vor der Cholera nach der Schweiz ge— 
flüchtet. Der tortige Bundesrath hält 
| einjtweilen feine Mafvegeln gegen die 
' Sholera für nothwendig. 

Entſprechend dem Willen des Kaijers, 
das das Publifum volie Kenntnig von 
der Ausbreitung der Cholera erhalte, 
; find heute in der ganzen Stadt amtliche 
| Placate angejhlagen worden, in wel: 
hen zugeftanden wird, daß bie 


| Bublitum eingehende Verhaltungsrath: 
| fchläge ertheilt werden. Die Behörden 
dringen allenthalben darauf, daR Die 
gejundheiilichen Verordnungen auf das 
Strengfterbefolgt werden, und die Stra: 
| Ben werden nod gründlider, als ges 
| wöhntich, gereinigt. 

Berlin, 29. Aug. ine Jrau Na: 
mens Frohner, welche am Freitag aus 
Hamburg hier angekommen war, iſt im 


Nesbiter-Hoſpital an der Cholera ge- 


ſtorben. 

In Schleswig-Holſtein iſt das Abhal— 
ten aller Märkte und Meſſen bis auf 
Weiteres verboten. 

Grauſamkeit eines Feldwebels. 

Berlin, 29. Aug. Das Capitel der 
Soldatenmißhandlungen ſcheint ſich nie 
erſchöpfen zu wollen! Der neueſte be— 
kannt gewordene Fall, über welchen jetzt 
Kaiſer Wilhelm eine kriegsgerichtliche 
Uuterſuchung angeſtellt hat, iſt folgen— 

der: Bei der jüngſt in der Nähe von hier 
| ftattgebabten Manövern befahl einyeld: 


wehel den 30 Gardijten, die er commmanz | 


dirt, Die Schuhe auszuzieben und barfuß 
auf der glühendheißen, blajenziehenden 
Landſtraße zu marichiren. ALS die Leute 
auf diefe Weife ein Dorf pajjirt hatten, 
eilten zwei alte Männer, empört über 
dieſen Anblick, die Yanditraße zurüd und 
machten mehreren höheren Dfficieren 
Mittheilung. _Giner diejer eilte im ge: 


donnerte ihn an, mie er fi unterſtehen 
könne, Yeute Sr. Majeität jo zu bebans 
dein, und lien {hm verhaften. Den 


Leuten aber wurde befohlen, ihreSchuhe | 


jofort wieder anzuziehen. 
Hochſtapler dingſeſt gemacht. 
Berlin, 29. Aug. Die Pariſer Po— 
lizei hat der hieſigen mitgetheilt, daß es 
ihr gelungen ſei, den internationalen 


Schwindler Jaques Hoffmann in Haft 


zu nehmen, welcher Dutzende von ange— 
nommenen Namen führt und ſeine halbe 


Lebenszeit — er iſt jetzt bereits 30 Jahre 


| 
alt — dazu benußt hat, in Berlin und 
allen anderen europäljchen Mauptitädten 
eine große Anzahl Schwindeleien und 
| Saunereien auszuführen. Wie gewöhn- 
| lich in foldyen Fällen, heißt es auch bei 
| Hoffmann, dag viele Angehörige der 
bödhiten Kreije wu feinen Opfern zäbl: 
| ten. Man hofft; dag ihm jest für im— 
| mer das Handwerk gelegt wird, 
I 


Mehrien fih viel vor. 

Berlin, 29. Aug. Eine Anzahl Rad: 
fahrer hat bejchldfjen, im October von 
Berlin nah Wien zu fahren, und will 
diefe Strede in der Hälfte der Zeit zu: 
xüclegen, welche die beiten Reiter dazu 
bedürfen! 

Bahnkataftropbe. 

Brüfjel, 29. Aug. Gerade außer: 
halb der Stadt ftießen heute ein Schnell: 
zug von Dftende und ein Zug von Ant: 
werpen zujamımen, Zwei Berjonen 
wurden auf der Stelle getödtet und 18 
jhwer verlegt. 

(Später.) Man jpricht jegt von min- 
deitens 3 Getödteten. Unter ihnen befin- 
det fih auch A. Ieslein, Generalconjul 
für die Oranier Freijtgaten in Brüfel. 
Die Berunglüdten find meijt Deutjche 
und angejehene Yeute. König Leopold 
von Belgien befand fih auf dem Zug, 
welder unmittelbar auf den verunglüde 
ten von Ditende folgte und mußte wegen 
der Berjperrung des Geleifes einen an: 
deren Weg nad Brüffel einjchlagen. 

| Angejtellte 

‚trugen. 


EN Manu ertrunken. 
Melbourne, 29: Aug. Die britifche 
Barke „Newfield“, weldhe von Sharp: 
noje nad) Brisbane bejtimmt war, ijt 
unweit ort Campbell in Trümmer ge: 
gangen. ou der Bemannung verloren 
11 ihr Leben. 


— Henry Jones, ein farbiger Bettler 
in Hopkinsville, Ky., ſchoß in der 
Sonntagnacht William Miller todt, weil 
derſelbe ſich weigerte, ihm 10 Cents zu 
pumpen. 


meldet wird, rannten auf den Geleijen 
der MifjourisPachfie-Bahn zwei Züge 
wider einander, wobei der Seiser John 


ſchwere Verlegungen davon: 


derjelben an | 


Am Sonn: | 


Falls fi der | 


afiatifche Cholera hier erijlire, und dem | 


| gefährlich ift, 





— Die aus Wafhington, Mo., ge: | 


Siehold getödtet würde und drei andere 


Telegraphifhe Notizen. 
— Bei einem Regiment in Met ift 


| die Cholerine ausgebrochen, 


— Die heiße Luftwelle, welde über 


ganz Europa ging, ift jest ın Gt. Per | 
— ei ‚0° | tersburg eingetroffen. 
lerapatienten find in.das Hojpital dabier ; 


John Sundahl 


— Au Borriffom in Rukland find | 


1000 Häujer, darıdıter die Negierungs: 


gebäude, das Dpfer einer yeuersbrunft | 


geworden. 

— 10,000 Ürbeiter der Blechfabrifen 
in Wales find jebt ohne Bejhäftigung; 
viele derjelben wenden jich jett nach den 
Ber. Staaten. 

— Am MWohlthätigfeitsajyl zu St. 
Petersburg find ebenfalls 28 Perjonen 
von der Cholera befallen worden, und 
als Urſache dieſer Erſcheinung wird 
mangelhafte Ernährung bezeichnet. 

— Xac den letzten Berichten find bei 
der jüngiten furdtbaren Girubenfata: 
jtrophe unweit Bridgend in Wales 107 
(Srubenarbeiter umgefommen. 41 wur: 
den noch lebend an die Oberfläche be> 
fördert, aber 2 derjelben ftarben bald 
naher. - 

— Die deutjchfreifinnigen Zeitungen 
befümpfen den neuen Militärgefeb: Ent: 
wurf und verlangen wenigitens Einfüh: 
rung der zweijährigen. Dienjtzeit. Auch 
die Nationalliberalen wollen alle neuen 
Militärvorlagen befämpfen, wenn nicht 
gemwilje Zugejtändnijje gemacht werden. 
E35 jieht ganz darnadh aus, als ob jich 
in Deutjchland die Krijis wiederholen 
werde, welche 1887 die Sinführung des 
Septenates begleitete. 

— Die Berliner „Rot“ veröffentlicht 
den Brief eines Hamburger Arztes, wo: 
rin den dortigen Behörden bittere Vor: 
würfe wegen ihrer Nachläjjigfeit gegen: 
über der GSholerafeuche gemacht werden. 
(58 heigt darin, nicht einmal die Ercres 
mente der Gholerafranfen würden une 
ſchädlich gemacht. Die Elbe mit ihren 
theilweije eingetrodneteng Ufern werde 
als Ablagerungsplag für verfaulte Ab: 
fallſtoffe benutzt. Es ſei Sache des 
Reiches, unverzüglich für die Abſtellung 
dieſer und anderer Uebelſtände zu ſorgen. 

— Einer Speeialdepeſche des „N. Y. 
Herald“ zufolge, iſt es den ruſſiſchen 
Nihiliſten gelungen, eine neue Art Höl— 
lenmaſchine zu erfinden, welche das voll. 
endetite todbringende nftrument fein 
foll, das überhaupt denkbar it, Gtatt 
des Dynamits wird ein bis jekt noch 
unbefannter, ganz furchtbarer Spreng: 
ftoff benugt. Die Malchine geht zu einer 
bejtimmten Zeit ohne Hilfe eines Uhr: 
werfs und ohne Zündhölzer los und joll 
vor Allem den Bortheil haben, daß fie 
für die Handhabende PBerfon völlig un: 
Sie fieht wie ein Kleines 
Bud) aus. 

- - Vrofeffor Koch erklärt, daß Fein 
Grund zu der in Berlin berrjchenden 
übertriebenen Aufregung wegen der 
Sholeragefahr vorhanden jei, da die 
Sanitätsmaßregeln in Berlin unver: 


| gleichlich bejier feten, als in Hamburg. 


itedten Galopp dem eldmwebel nad, | Man wundert fich nicht wenig darüber 
M i ’ 


day die Hamburger Behörden die Zahl 
der Cholera-Grfranfungen bis zum le: 
ten Donnerjtag auf 573 Fälle angaben 
und die Todesfälle auf 194, während 
der „Neichsanzeiger“ meldet, daß bis 
zum reitag 1028 Erkrankungen und 
358 Todesfälle vorgefommen jeien. Bis 
Sonntag Wittag wurden wieder 128 
neue Grfranfungen und 55 Todesfälle 
zur Anzeige gebradt. Der von Hans 
burg nad New Pork bejtinmte Dam: 
pfer „Sulva“ joll zwei feiner Matrojen 
bei Gurhaven an’3 Yand gejegt haben, 
weil diejetben mit dev Cholera behaftet 
waren. 

Auf der Anjel Havana joll die 
GSholera gleichfalls ausgebrochen jein. 

— 65 war nicht jo Ihlimm mit dem 
Menfchenverluft beim Brand der Rapp: 
jhachtelnfabrit in New ork (an der 
Gde von Greene und Prince Str.,) 
wie zuerjt gemeldet wurde. Immerhin 
wurde etwa ein Halbdutend Perjonen, 
darunter au zwei Feuerwehrleute, 
fchwer verlegt, und eine Frau jol um: 
gekommen fein. 

— Im „Labor Lyceum“ von New 
Nork hat jegt auch. die jocialiftifcge Ar: 
beiterpartei ihre Nationalconvention 
abgehalten und einen eigenen PBräftdent: 
ichaftsitimmmngettel aufgeitellt, mit den 
Schneider Simon Wing von Bojton als 
Vräfidentichafts: und dem Zimmermann 
Charles H. Matchett von Brooklyn, N, 
Y)., als Picepräfidentichaftscandidat. 

— Dr. Keeley von Yllinois, der be: 
Fannte Erfinder der Goldfur für Trunf: 
jucht, ‚it von einer Europareiſe zurück— 
gekehrt und fagt, er habe Vorkehrungen 
getroffen, in Yondon, Stodholm, Ko- 
penhagen, Chrijtiania und anderen 
europäifhen Städten Goldkur:Anital: 
ten zu errichten. Er bezeichnet Die 
Nachricht, daf; er feine Patentkur an ein 
englifhe3 Syndicat verfauft habe, als 
unrichtig oder verfrüht. 


Werkmeiſters Schuß. 


Der Farbige Charles Angefter, wel: 
cher, wie erinnerlich, in der verflaſſenen 
Woche von dem Poliziſten Werkmeiſter 
der Polizeiſtation in South Chicogo, 
der ihn für einen Pferdedieh hielt, auge⸗ 
ſchoſſen wurde, iſt heuie Nacht im 
County⸗Hoſpital geſtorben? 

Richter Porter don Hyde Park ver—⸗ 


ſchob das Verhör Werkmeiſters auf 


morgen, um das Ergebniß des In—⸗ 
queſtes abzuwarten. Werkmeiſter wurde 
zur Bürgſchaftſtellung nicht zugelaſſen. 


* Aulie Lurd-und Annie Keßner 
wurden heute dur Richter Eberhardt 
unter je 8400 Bürgfchaft den Großge- 
{hworenen übermiejen. Die beiden 
Mädchen find befhuldigt, in dem Blage, 
wo fie logirten, Kleider und Schmug—⸗ 


jagen im Wertpe von #100 geſtohlen 
zuhaben 7 


z 
dr 
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Sandsleute mit einer Kusel. 


Sohn Sundahl, ein 28 Jahre alter 
| Angejtellter der „Eajtern Jllinois“, ver: 
mwundete gejtern durch feinen im trunfe- | 


nem Muthe abgejeuerten Revolverjchuß 
zwei jeiner ſchwediſchen Landsleute. 
Sundahl hatte mit |dem einen derjels 


| ben, dem 25jährigen !\John Engitröm, 
| aus River Foreit, vor der Wirthichaft 





! Demfelben 
; Schieferei pajfirt war," gebradt, Eng: 
ſtröm in das Alexianer-Hoſpital beför— 


von Charles Upquiſt, No. 54 Oſt Chi— 
cago Ave., einen Streit gehabt, der ſich 


nach dem Betreten des Locales fortſetzte 
und immer mehr zuſpibte. Plötzlich riß 
| Sundahl jeinen Nevolder aus der Taſche 
| und feuerte auf feinen Gegner. 
Kugel durhihlug deifen rechte Wade | 


Die 


und traf noch einen gepifien Alaf Al: 


| berg, der zufälliger Weile hinter Eng: 
| ftröm gejtanden hatte, in die Beuge des 


linken Fußes. 
Alberg wurde auf ſein Zimmer in 
Hauſe, in welchem 


dert und der Patron, der durch ſeine 


freventliche Leichtfertigkeit das Unheil 


angerichtet hatte, in eine Zelle der Poli: 
zeiltation an der Oft Chicago Ave. ge: 
jperrt. 


Beide Verwundungen haben jich glüd: . 


licher Weije als nicht gefährlich erwic- 
en. 
— —— 


Ein alter ‚Tri,‘ 


wei Kojthausdiebe verhaftet. 


Edward Anderjon und John Thomp: 


jon, alias Golejon, wurden gejtern uns | yeder ordentlich noch unordentlih 6 


ter der Bejchuldigung verhaftet, in let: 


terer Zeit mehrfahe Diebereien in Kojtz | Zuſtand 


Quartierhäuſern verübt zu haben. 


und 


Die Burſchen mietheten ſich irgendwo 


ein, bezahlten den Miethpreis auf eine 


Woche im Vorhinein und verſchwanden 
am nächſten Tage unter Mitnahme von 
allerlei Werthgegenſtänden. 

Unter den Beſchädigten figuriren: F. 
B. Thierskiel, von No. 205 Indiana 
Str.; Mat Garey, No. 205 Illinois 
Str.; Fred. Peterſon, 19 Wells Str.; 
und John Moore, No. 249 Townſend 
Str. Ein Theil der entwendeten Ge— 
genſtände wurde bei den Verhafteten 
vorgefunden. 


Broteftirende Bürger, 


Unter einem Theil der Bürger, welche 
in der Nähe der Rodwell Str. und Og: 
den Ave. wohnen, heuriäht große Ent: 
rüftung über den yuhruann Hafencamp, 
der ebenfalls in jener Nahbarjchaft 
wohnt und ald Spezialität das mädht: 
liche Ausräumen von Aborten betreibt. 

Wie es heift, nimmt Herr Hafen: 
camp.nicht die geringste Nitkjicht auf die 
Najen und Nachtruhe jeiner Nachbarn. 
Er joll nit nur jein Gejchäft mit gro: 


Bem Geräujd betreiben, jondern er läht | 


auch die übelduftenden Wagen ftehen, 
wo er gerade einen Plab dafür findet. 
Einige der gejhädigten Bürger haben 
eine Petition civeuliren lafien, die am 
13.n. M. dem Stadtrat) vorgelegt 
werden joll und in welcher um Ab: 
ichaffung des genannten Gemeinfchadens 
nachgeſucht wird, 


Zirbeit für den Coroner. 


Su County-Hofpital jtarb heute früh 
der Weichenjteller Zrank Baker an Ver: 
legungen, die er vor einigen Tagen im 
Srahten = Bahnhofe der Burlington 
Bahn erlitten hatte. Bafer war beim 
Zujammenfoppeln von Waggons zwis 
hen die Puffer zweier Frahtwagen ges 
kommen. 

Wie ſ. 3. berichtet ſtürzte William 
H. Stoup beim Fenſterreinigen vom 
dritten Stockwerke des Hauſes No. 275 
W. Randolph Str. auf die Straße. 
Der Mann iſt heute Morgen ſeinen 
Verletzungen erlegen. 

Der Coroner wurde von dem Able— 
ben von John Hirſch, welcher in der 
letzten Woche von einem Gerüſte ſtürzte, 
verſtändigt. Hirſch ſtarb heute früh in 
ſeiner Wohnung, No. 141 Auguſta 
Str. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — 


Eheſcheidungs-Klage. 


Alfred M. Compton, ein ſehr be— 
kanuter Bürger von Evanſton, reichte 
heute im Kreisgericht eine Scheidungs— 


Klage gegen ſeine Gattin, Frau EUa 


M. Compton ein. 

Der Kläger beſchuldigt ſeine Frau, 
mit welcher er jeit dem 1. Januar 1872, 
verheirathet ijt, mit Thomas P. Mis— 
bett, der ebenfalls in Svanjton anfällig 
ift, ein unerlaubtes Verhältniß einge: 
gangen zu haben. &ompton führt im 
jeiner Klage aus, daf jeine Frau mad 


dem Stande der Dinge nicht geeignet - 


fei, den derzeit Ssjährigen Jungen, wel: 
cher ihrer Che entjprofjen üft, zu erzie- 
hen und bittet daher um einen Sinhalts- 
befehl, mitteljt welhem ihm die Er- 
ziehung des Kindes übertragen wird. 


Die Unterfuhung beendet. 


Die Bundesbeamten, welde in letter 
Zeit damit bejchäftigt waren, etwa 100 
Ballen importirten Blättertabat zu 
unterfuchen, um einer etwa beabjichtig- 
ten Defraudation auf die Spur zu 
tommen, haben heute ihre Arbeit been- 
det. ES wurde ein einziger Ballen ge: 
funden, von dejien Juhalt man anneh— 
men fonnte, dak er fih als Dedblatt 
verwenden lafje. Diejer Ballen wurde 
dem betreffenden Jmporteur erjt ausge 
bändigt, nachdem er die „Dedblatt: 
Steuer“, $2 pro Pfund, bezahlt Hatte, 
Die Steuer für Einlage beträgt 


lid nur 35 Gents pro Pfund, 


verwundet zwei 


| non fich derartig bezeihte, daß er den 


die | 


ı dem Schanftijche liegen blieb. 


! that jet und ließ den Sünder, da er 
' fih jonft nicht umordentlich betragen | 
; hätte, jtraffrei laufen. 


befannts 


Ein netter Wächter. 
Muß wegen totaler Befneiptheit | 
vom Pojten entlafjen werden. 
Gott mup wachen, Gott ud Ichügem, 
Eymit faun unier Thun nichts nühen. 
Gieb nırs etite ante Nacht. 
Elltes Nachtwächter-Lied.) 
Der Bock wurde unbedingt zum Gärt— 
ner gemacht, als man den 60jährigen 
Irländer Patrick F. Keenon zum Schü— 
tzer und Hüter der Spirituoſenvorräthe 
beſtellte, welche noch in der gerichtlich 
geſchloſſenen Wirthſchaft an der Ecke von 
Lincoln und Diverſey Ave. lagern. 
Keenon trank ein Gläschen nach dem 
andern und lud, da der Wein ja bekann— 
termaßen fröhlich, gejellig und freigebig | 
macht, auch feine Mitmenfchen ein, an | 


| feinem Veberflufje Theil zu nehmen und | 


— 
Y 


jih an einem Tropfen von 
ſtärken. 
Das Ende vom Liede war, 


Beſten“ zu 


wert 
daß Kee-⸗ 
Mond nicht mehr von einem Schweizer: 
gebrochener Kraft und Guergie hinter 


Gin Herr Appel, von No. 451 le: 
veland Ave., jah den Unfug und madte | 
ihm dadurd ein Ende, da erden pflicht- 
vergeffenen Wächter verhaften lieh. 

Hichter Mahoney, dem Keenan heute 
vorgeführt wurde, meinte, dai eim| 
Kaufch innerhalb der vier Wände eigent= 
lich Feine gejeßlich zu ahudende Strafz | 


Mit dem unordentlihen Betragen 


hatte e3 übrigens in dieſem Falle ſeine 


guten Wege. Keenon fonnte fi eben | 
&h be. 

tragen. Er war hilflos befneipt. Gem 
erinnerte an den Ver des 
„Bierliedes*, das ein Spaßvogel einem 
Brauer jhlehten Stoffs in den Mund 
legt: 

Die Wirth’ find mir dankbar 

Und auch die Polizei, 

Denn Einer, dem’s zu übel ift, 

Denkt niht an Nauferei. 


— — —— — 


Englewood und ſein Theater. 


zugleichen haben. 
dabei eine Rolle ſpielen, kann aber vor— 


| cago, mo er auf den 
= 7 . | verfchiedenen Spieler:Clubs ein über: 
fäje zu unterfcheiden vermochte und mit | 


| Norris, MeAlliiter & Go., 
um einen Schmud im | 
| Werthe von 8500 und Tom Donnelly | 


Wie „Sim“ Jacobs feine Befannt- | 
e. 


e 

ſchaften auszunützen wuß 
Verſchiedene 
der Stadt würden ſich ſehr freuen, wenn 


| fie den aegenwärtigen Aufenthalt von 
„Sim“ Jacobs erfahren Tönnten, da fie | 


mit ihm verichtedene Nechnungen aus: 
Auch die Polizei joll 


läufig nichts thun, da- man bier, eben: 


| jowenig wie in Nürnberg, Jenmtanden 
| hängt, „man hätte ihn denn vor“. 


Jacobs ift unter den Diamantenhänd- 
lerı der Stadt eine außerordentlich gut 
befannte PBerjönliggfeit. Gr war als 
Geihäftsretjender bei der Firma feiner 
Brüder, melde in Wajhington ein gro= 


| Bes Diamantengefhäft inne haben, thäz | 
| tig. 


Vor Kurzem gab er jedoch Diele 
Stellung auf und wandte jih nad Chi: 
Iennpläßen und in 


aus flottes Yeben führte. 


!ı No. 34 Wajhıngton Str., und borgte 


in Paar Ohrringe im Werthe von 


| 8600, unter dem Vorgeben, er jei nod 
; bei feinen Brüdern bedienjtet und brauche 


den Schmud für einen Kunden. 

Auf ähnliche Weije legte er die Firma 
No. 115 
State Str, 
& Go., No. 118 Dearborn Str., um 
beiläufig diefelbe Summe hinein. 

Außerdem jol Jacobs im Aubdito- 
rium, Victoria:Hotel, Wellington=Ho: 
tel und Palmer-Haus fih Geld ver: 
ihafft haben, indem er Wecdjel auf 
jeine Brüder ausiteflte. 
Famen durchwegs unhonorirt zurüd. 

Inzwiſchen ſind Nachrichten aus 
Wafhington eingelaufen, laut weldhen 
Jacobs dort nicht viel bejjer gewirth: 
ichaftet haben joll, als bier. 

Vor Kurzem verihmwand der Schwind: 
ler, nadhdenm er noch der Kajjierin im 


„Great Northern Hotel“, wo er zulegt | Ve 
| auf ein halbes 


die Polizei ift nun emfig auf der Sude | guten Hirten“ und Carrie für diefelbe 


gewohnt hat, $150 abgeborgt hatte und 


ı nad ih. 


Derfammlungen für und gegen 

Schließung des Mlarlowe:-Che 
aters an Sonntagen. 

An der Önglewood: Theater: Angele- 


genheit wurden geitern von beiden Bars | 
teien, pro und contra Schliefung des | 


Dperahaujes an Sonntagen, Berjamms 
lungen abgehalten. 

Die Sonntagsmuder hatten ih in 
der Arcade Hall, Sio. 6434 Wentworth 
Ave., feitgejegt und Alderman E. 
Noble von der 31. Ward führte dort 
das große Wort. Kine zweite, gleich: 
geliunte Verfanmlung fand in der Pres- 
byterianifchen Kirche in EnglewooD ftatt, 
in welcher es, wie in der anderen DVer- 
jammlung, an langen Reden ebenfalls 
nicht fehlte. 

Yın Gebäude des „Marlowe: Theatre“ 
traten die Yeute zufanımen, welde von 
dem Treiben der Muder noch nicht ange: 
jtect find. Dev. A. %. Ballenger, Se: 
eretär der „Religious Yiberty Ailocia= 
tion“, präfidirte und führte aus, daß es 
leider jehr viele Narren im unjerer 
Mitte gibt, dag aber Feinerlei Veran— 
lajjung dafür vorliege, denjelben ihren | 
Willen zu thun. NReligiöfe Unduldjams 
feit jei im der neuen, wie in der alten | 
Welt ein Unding und müjje mit allen 
Kräften befänpft werden. 

Die Berfammlung fagte zum Schluß 
eine Rejolution, in welcher gegen | 
Verfügungen der ftädtiichen Behörden in 
Bezug auf Shliefung des Marlowe: 
Theaters an Sonntagen protejtirt wird, 
„weil ein jolches Vorgehen gegen alle 
Principien verjtößt, auf welchen die Ne- 
publit aufgebaut ift, und die Nechte des 
Boltes Schwer gefährdet. “ 


1p 
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Ein Raufd und feine Folgen. 


An dem im Hauje No. 250 ©. Hal- 
jted Str. befindlichen Rejtaurant machte 
fich geftern der 22jährige Albert Stein: 
bod, mwohnhaft No. 236 ©. Green 
Str., dadurh unnüß, da er im Ju: 


Q. 


| jtande der Trunfenheit die Gäjte imjul- 


tirte. “ Giner derjelben ergriff endlich 


| eine Klajche und johlug Steinbof damit 


zu Boden. ‚ Der Unglüdliche erlitt einen 
Schädelbruch und wurde nad dem 
County-Hoſpital geſchafft, wo die Aerzte 


Der Angreifer benußte die nad) der That 
entjtandene Berwirrung, un jpurlos zu 
verichwinden. 


Ein verfhwundener Ghegatte., 


Die No. 49 Aujh Str. wohnende 
Frau E. H. Todd erfchien geitern in der 
Polizeijtation an der Harrifon Str. 


| und meldete, dak ihr Gatte, ein Bud): 


mader im Garfield Barf, jeit Samjtag 
Morgen. verihwunden jei. Da Todd, 
wie die rau behauptet, früher niemals 
von zu Haufe fortgeblicben ift, fo 
glaubt fie, dar ihm ein Imglüd zugejtos 
Ben ill. 


— —— 
J 


unter den Rädern. 


| 
| 
| 
| 
wenig Hoffnung auf Rettung = 


Ein gemwifier James Bladley: aus 
Harvey wurde bei dem Nerjuche, die Ge: | 
leije der Grand Trunt:Babn in der | 
Nähe jeiner Wohnung zu überjchreiten, | 
von einem Perfonenzuge überfahren und | 
getödtet. - 

| 
| 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von.der Wetterwarte des Auz. 
ditorrum-Thurmes: Geftern Abend 6 
Uhr, 72 Grad, Mitternacht 72 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 70 Grad, * 
heute Mittag 76 Grad. Am höchſten, 
nämlich auf 76 Grad, ſtand das Ther⸗ 
mometer heute Mittag um 12 Uhr. 


eingewanderter Tiſchler, 
fortgeſetzte Sparſamkeit eine Summe 
gebäude für den 


* 
„ef 


| und im nächiten 


— — — — 


Ueberfallen und beraubt. 
ein aus 
der 


Nels Paulſon, 


von 5300 erworben hatte und dieſelbe 
unvorſichtiger Weiſe ſtets bei ſich trug, 


iſt heute in der Lage wieder von vorn 
genheiten es nur ihrem gutenStern zuzu⸗ 


anfangen zu müſſen. Geſtern Abend 
ſpazierte er ahnungslos die S. Clark 
Str. entlang, als er ſich plötzlich von 


ı einer Anzahl farbiger Frauenzimmer 


umringt ſah. In unglaublich kurzer 
Zeit hatte man ihn in einen dumfen 
Hausflur theils gelodt, theils geihoben 
Moment war er fein 
Geld 1oS, ehe er recht wußte, wie es zu: 
gegangen war. 

Paulfon lief nun nad der Polizei: 
ftation und meldete die Affaire. Cr 


fonnte jedoch fein Eigenthum nicht wies | 
der erlangen, denn von den farbigen | 
| Gaunerinnen war feine Spur zu finden. 


— —— 
Feindlihe ‚‚Brüder und Schivces 
ftern, 

Der „Independent Order K. &L, of 


Gericht eine Antwort ein auf eine von 
einem. Kentudyer Orden gleihen Na: 
mens eingebradte Klage. In dieſer 
Klage wurde gejagt, dak fih der Si: 
nofer Orden den Namen des Kentudyer 
zugelegt hat, ohne dazu ein gefetliches 
echt zu bejigen, 

Die Heutige Zufchrift bejtreitet ber 
klägeriſchen Loge das Recht, einen Na— 
men für ſich allein in Anſpruch zu neh— 
men und verlangt Abweiſung der Klage. 


— 


Aurz und NReu. 


* Alexander Kirkland, ehemaliger 
Bau-Commiſſär von Chicago, unter 
deſſen Leitung nach dem großen Feuer 
eine Anzahl der größeren Gebäude wie— 
dererbaut wurden, iſt in ſeiner Wohnung 
in Jefferſon im Alter von 68 Jahren 
geſtorben. 

* Auf mehrfahes Anfuchen der Be: 
wohner von Roger3 Barf läßt die 
Northmweitern- Bahn an Stelle des alten 
hölzernen Bahnhofes in Rogers Part 
ein neues jteinernes Gebäude erbauen. 
Die Arbeit hat bereit3 begonnen und es 
ift zu erwarten, daß der neue Bahnhof 
binnen Kurzem der Benütung überge: 
ben werden Fann, 

* Der im Haufe Ro. 504}. 14. 
Str. wohnhafte Grobſchmied Kohn 
Giuha verübte Heute Morgen Selbft: 
mord, indem er fih an einem Balken er: 
bängte. Die Urfache der unfeligen That 
ijt gänzlih unbefannt. 

* In dem Haufe No. 7 N. Elarf 
Str. verjuchte gejtern der dort wohnende 
Kojeph Kohl, Fi mit einem roftigen 
Meijer den Hals abzufchneiden. Er 
wurde bei diefer ungewöhnlichen Bes 
fhäftigung geitört, hatte jih aber ſchon 
mehrere Wunden beigebradt, die aber 
nicht direkt lebensgefährlich find. Man 
brachte den Pebensmüden, der geiftesge- 
jtört zu jein jcheint, nad dem Cdunty- 
Hofpital, + 

* In Burriers Hotel, No. 15 ©. 
Clark Str., ftarb geiteın ein Mann, 
der ih dort am Sanftag als G. M. 
Graves aus Florida regiftrirt hatte. 
Der Maun wurde des Morgens bewußt: 
los in jeinem Zimmer gefunden und 
fonnte troß ärztlicher Hilfe nicht geret: 
tet werden. Das Zimmer war mit Gas 
angefüllt, welches der ofienen Mitung 
entjtrömt war; ob jedod ein Selbftmord 
vorliegt, oder ob der isremde das Opfer 
eines Zufalles wurde, Tounte nicht jeit: 
geftelt werten — U 


x 
hr ee lea — 
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— * * 
Schmuckſachenhändler 


No. 


John Moore, von No. 


Str. 


Die Papiere | _ AH 3 
| Oljon ftanden unter der Anklage, aus 3 
; einer Wohnung an der Blue Yaland ° 
| Üve. einen Poften mwerthuoler Sadhen 


Schweden | 
fich durch | 


| dem Arifirladen der 


— — 


— nn — 
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Die „Abendpoſt 

— hat eine — 


gliche Auflage 


vos —— 


> 
M 


ir. 


Zwei „Gentlemen“. 


Brandſchatzen von Koſthäu— 
ſern angeblich ihre Spezialität. 
Zwei elegant gekleidete Männer, 

welche ſich Edward Anderſon und John 
Thompjon nennen, wurden unter ders 
Anklage, vaffiniite Koithausdiebe zu 
jein, verhaftet. Thompion glaubt 


J 
np we 


| die Polizei einen Main zu erkennen, % 


mit dem fie bereits als „Herrn Eoleion® 
in qeichäftlicheın Verkehr gejtanden hat. % 
Die Art und Wetie nach der die bei 


| den manipuiirt haben jollen, tt feinese% 
| wegS neu, aber 


immer noch einträglihh 


und verhältnigmärig gefahrlos. Sie 


! mietheten in guten Kofthäujern Zimmer, 
| sehlten die Miethe voraus, erwarben ji 


dur jolides, anjtändiges Benehmen 
das Vertrauen der Wirthsleute und wars # 


| teten dann eine Öelegenheit ab, um uns ® 
| gejeben tm die Zimmer der Mitbewohner”? 


zu jchleichen, bier alles, mas nicht niet ° 


| und nagelfejt war, aufzupaden und dan 
| mit ihrer Beute zu verjhwinden. 

ALS ihm die Mittel ausgingen, begab | 
| er fi zu dem Juwelier Elmer A. Ric), 


Als Kläger gegen das edle Paar tras * 


ten auf: %. B. Thirkskiel, von Mo. 


205 Andiana Str.; Mat. Garey, von 


205 


Ur 


terion, 


ANlinois: Str.; Fred Bes 
von No. 19 Wella Str. und 
249 Tomnjend 


— 1 ss. 


| Der niht hören will, mai Fühlen f 


„Mein Gott! Mary, du haft mir 


| das Herz gebroden!* rief heute Cathes 
| rine Sweeney auf dem Zeugenftande vor ° 

ı Nichter Dooley aus und brad- dann 
| ohnmädtig zujammen, als fie die Vers 


urtheilung ihrer fünfzehnjährigen Toch— 


| ter vernahm. 


Mary und ihre Altersgenojiin Carrie 


gejtohlen zu haben und die Zeugenauss 


| Jagen ergaben, dat alle gütlihen Bejjes 
| rungöverfuhe an den Mädchen bisher 
fehlgeſchlagen ſeien. 


Der Richter überwies deshalb Mary 
Jahr dem „Haus zum 


Zeit dem „Heim für gefallene Frauen 


und Mädchen“. 


— — — 


Immer langſam voran. 


Nachdem es ſchon ſeit Monaten feſt⸗ 
ſteht, daß der Raum im hieſigen Poſt⸗ 
verſtärkten Verkehr 
nicht mehr genügt und nachdem mehrere 
der Angeſtellten bei verſchiedenen Gele— 


Ihreiden hatten, daß fie nicht von herabs 
ſtürzenden Trümmern erſchlagen wur— 


den, hat ſich endlich der Generalpoſtmei⸗ 


ſter Wanamaker herbeigelaſſen, den 
Poſtinſpeetor Stoddard zu beauftragen, 
die diesbezüglichen Eingaben des hieſi— 
gen Poſtmeiſters Sexton zu prüfen und 
zu unterſuchen. 


die Angaben Sextons beſtätigt, ſind 
540,000 in Ausſicht geſtellt, um das 
Poſtgebäude für die Weltausjtellung zus 
tet zu fliden. 
— — — 
Seldſtmord oder Unglücksfall. 


Heute Morgen gegen drei Uhr hörte 
ein Nachtwächter, der in der Nähe der 


| Wtnihr = ,€& ? 
H. of I.“ reidte heute im Bunbes- | Wafbington Str. das Seeufer entlang 


Der 


ging, Hilferufe aus dem Gee. 


| Mann eilte zur Stelle und jah nod, 
| wenige Klafter vom llfer entfernt, eine 
ı dunfle Gejtalt mit den Wellen fämpfen, 

| ehe er aber irgend etwas zur Rettung 
| thun Fonnte, 


war ber Uinbefannte im 
Waſſer verſchwunden. 

Trotz aller Bemühungen iſt es bisher 
nicht gelungen, die Leiche zu finden. 
Das einzige, was entdeckt wurde, war 


ein feiner ſchwarzer „Derby-Hut“, der 


nahe dem Ufer im Waſſer ſchwamm. 


Leichenfund. 


Thomas O' Connor fand heute Mor⸗ 
gen im Hofe der Bilderrahmen-Fabrik 


an der Ecke von Desplaines und Polk 


Str. die Leiche eines Mannes. Die 
Polizei wurde davoun benachrichtigt und 
ſchaffte die Leiche nach der Morgue. — 
Weder die Perſönlichkeit des Verſtor— 


benen noch die Todesurſache konnten 


feſtgeſtellt werden, doch ſcheint es, als 
ob der Mann einem Schlaganfall erle— 
gen ſei. 


Der Falſchmünzerei beſchuldigt. 


Bundes-Commiſſär Hoyne überwies 
heute Morgen den Grobſchmied Herm. 
Dickmann aus Highland Park unter 
81000 Bürgſchaft den Bundes-Großge⸗ 
ſchworenen. Dickmann ſchnitt aus einer 
5 Dollar-Note die Ziffer aus und klebte 
dieſelbe auf eine 1-Dollar-Note. Die 
auf dieſe Art gefälſchte Note ſuchte er in 
Frau Katharine 
White, No. 143 W. Wafhington Str, 
zu wechſeln. Die Frau erkannte jedoch 
die Fälſchung und veranlaßte die Ver— 
haftung Dickmanns. 


Im Gerichts ſaale ohnmächtig ge⸗ 
worden. 

Ein junges Mädchen Namens Emma 
Victor, eine Franzöſin, die kein Wort 
Engliſch verſteht, wurde heute dem Rich⸗ 
ter Glennon vorgeführt, weil ſie geſtern 
Abend an der State Str. verſchiedene 
Paſſanten moleſtirt hatte. Die Ange 
klagte wurde zu einer Strafe von 585 
verurtheilt. 

Kaum hatte man ihr die Bedeutung 
der Strafe überjegt, jo fiel fie in Obns 
madt und epileptiiche Krämpfe traten 
ein, fo daf jofort ärztliche Hilfe requie 
riet werden-mußte, 

Der mildherzige Richter -jah fi des 
dur) veranlaft, die Strafe zu jußpes. 


* 


en 
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Ein Schwanengeſang. 


3J 
Daß es gar keine deutſchen Republi— 
aner mehr gibt, iſt eine etwas übertrie— 
ne Behauptung. Sie ſind ziemlich 
Iten geworden — bejonders in ben 
etlichen Prohibitions: und Sprachen: 
Ywangs-Staaten — aber die Species 
it noch nicht gänzlich ausgejtorben. Da 
indefjen. der. natürlichen Abnahme feine 
Enotürlihe Zunahme gegenüberjteht, jo 
Mt das Schidjal der Gattung befiegelt. 


ie wird in abjehbarer Zeit verjhwuntz- 


"ben jein, wie die fupferfarbige Kaffe und 
der amerifanifche Büffel. 
= Maß von ihr in Chicago nod übrig 
geblieben ift, hat fich zu einem Bunde 
Aufammengethan und einen Aufruf an 
die deutichen Wähler Iosgelajjen. Die 
F Unterjeriften unter diefjem Aufruf bil: 
Fben ohne Zweifel gleichzeitig eine Lifte 
Eder Vereinsmitglieder, jo daß der zus 
künftige Gejhichtsforiher wifjen wird, 
es habe in Chicago um das Jahr 1892 
F herum noch die jtattlihe Anzahl von 
"nahezu 200 deutichen Republifanern ge= 
"geben. Unter L2ebteren befinden jich 
F mindejtens hundert, die entweder früher 
ein öffentliches Amt bekleidet oder jeßt 
"noch eines inne haben. Dies bemeiit, 
da die deutjhen Republikaner nicht 
" undankbar jind. 
© Da der Aufruf als eine Art Schwa- 
# nenlied zu betrachten ift, jo braucht man 
ſich über feinen mehmüthigen Ton nicht 
© zu wundern. Er befingt die einjtige 
Größe der republifanifchen Partei, und 
muß fi deshalb mit einer ziemlich weit 
” zurüdliegenden Vergangenheit bejchäfti- 
S gen. Zu erhabenem Schwunge rafft er 
r fi aber erjt zum Schlufje auf, wo es 
- heißt: „Diefes Land hat eine große Zu: 
 Tunft vor fih, sentmwidelt fi zum 
© gewaltigiten Staatswefen des Erdfreijes 
"und unfer Bolt ijt berufen, eine weltbe- 
 berrfchende Rolle zu jpielen. - Um das 
© zu erreichen, muß es fih entwideln 
© und weil wir willen, daß die demofra: 
F tifche Partei diefem Entwidlungs:Pro- 
” zefle jtets bemmend in den Weg getreten 
ft, wofür wir die Gefchichte zum Zeug: 
" nik anrufen, und weil wir glauben, daß 
fie ihrem Charakter getreu, auch in Zu: 
Xunft dieſe Rolle des Hemmſchuhs ſpie— 
len wird; deshalb können wir uns nicht 
ntſchließen, ihren Lockrufen zu folgen, 
ſondern ſtehen treu zur alten Fahne, 
welche überall dort vorangeweht hat, mo 
es galt, der Freiheit und dem Fort— 
ſchritte eine Bahn zu brechen, die Ein— 
© beit der Union und die Ehre der Nation 
zu vertreten und vertheidigen. * 

Daf ein fich entwidelndes Land fich 
entwicdeln muß, ijt entjchieden nicht zu 
beftreiten. Die Ber. Staaten hatten 
ji aber auch) vor dem Bürgerfriege un: 
ter fajt ununterbrochener demofratifcher 
Herrſchaft ſchon einigermaßen entwickelt 
und haben ihre Entwicklung während 
der Cleveland'ſchen Verwaltung keines— 
wegs eingeſtellt. Soviel man weiß, 

hat die republikaniſche Partei weder die 
unermeßlichen, fruchtbaren Laudflächen, 
noch die rieſigen Mineralſchätze im In: 
nern der amerikaniſchen Erde erſchaffen. 
Ebenſo wenig hat ſie die Dampfſchiffe, 
Eiſenbahnen und Maſchinen erfunden, 
© mit deren Hilfe der großartige Auf— 
- fhwung in den Ber. Staaten fich vollzo- 
e gen bat. Da die Hälfte der amerifani- 
= jchen Bevölkerung aus Demokraten be: 
= steht, jo dürfte fich vielleicht der Nach: 
* weis erbringen lajfen, daß der Reich: 
- Ahum des Landes nicht einzig und allein 
© den Republifanern zu verdanfen  ijt. 
© Renn nur die eine Hälfte immer darauf 
losgefahren wäre und die andere Hälfte 
jederzeit den Hemmfchuh gejpielt hätte, 
> fo wäre der Karren fchwerlich weit vor: 
= gerüdt. Solche Behauptungen gehören 
auf dba Gebiet des Buncomb. 

Bon den Großthaten der republifa- 
 nifhen Partei in den letten zehn Jahren 
= fhweigt der Aufruf der Zweihimmdert. 
= Er erwähnt mit feiner Silbe die repu= 
blikaniſchen Prohibitionsgefege, die 
= republilanijche Vergeudung der öffent: 
© Lichen Ländereien, den republifanijchen 
© Benfionsfhwindel, die repubkifanijche 
"Sumpenftaaten » Gründung und Die 
> republifanijhe Raubzoll-Politit. Alles 
das, was die überwiegende Mehrzahl der 
beutfhen Wähler aus der Partei der 
© fittliden Ideen berausgetrieben 
- bat, wird ganz einfach todtgejchwiegen. 
© Die Eingriffe in die elterlichen Rechte, 
welche von den Republifanern in Jlli- 
noid und Wisconfin verfuht und erjt 
nad) verzweifeltem Kampfe aufgegeben — 
oder vertagt wurden, werden als ganz 
* harmlos Hingejtelt. Wen glaubt man 
- denn auf diefe Art täufchen zu können? 
* Die Hunderttaufende von deutjchen 
> Wählern, welde in den legten Jahren 
von ber republitanifchen Partei abge: 
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Mfalleen ſind, ſind im beſten Sinne des 


Wortes unabhängig. Sie leiſten der 
demokratiſchen Pariei nur deshalb Hee— 
esfolge, weil diejelbe gegenwärtig ge: 
E gen alle lebergriffe und unberedtigten 
* Eingriffe der Regierung kämpft und 
einen Mann an ihre. Spite geftellt hat, 
"sw dem fie Vertrauen haben. Was die 
. Bemotratifche Bartei war, als fie nod 
von den Sflavenhaltern beberricht 
° wurde, bat mit ihrer jegigen Stellung 
Erge zu ihun, und was fie fein 
"wird, hängt: do offenbar nur von 
"den Elementen ab, die ſich ihr anſchlie— 
Gen. Sietann unmöglih ein Hemm: 
au der Entwidlung werden, wenn ihr 
die fortfhrittlig gefinnten Bürger in 
 Schaaren zufirömen. Gntartet fie aber 


"Laufe der Zeiten, jo werden die 


1 Wähler jie ebenfo ficher wieder 
fafien, wie.fie die entartete republi: 
e Partei mn — 
Aufruf weihundert zeigt, 
‚auch unter den Deutjchen Leute 


— gibt, die mit „ihrer“ Partei durch Dick 

nnd Dünn gehen. Er wird aber die 

| große Mehrzahl der deutichen Wähler 
nicht beeinfluſſen, die ihre Ueberzeugung 
nicht dem Parteigeiſte unterordnen und 
ihr Denken jelbjt beforgen! 

Ta die Cholera fh von SHadre 

| und Hamburg aus noch mit weiter ver: 
breitet hat, obwohl ber Verkehr. diejer 
Hafenjtädte mit dem Aunern fo lebhaft 
ijt, wie nur je, jo dürfte das Umfichgrei- 
fen der Seuche in den genannten Städ- 
ten dod wohl großentheils durch örtliche 
Urjahen zu erflären jein. 
fteht in bejtändiger Verbindung mit Län— 
dern, in denen die Cholera nie erlifcht. 
&3 würde unmöglich jein, ftrenge Qua- 
rantäne zu halten, ohne den britifchen 
Handel empfindlidy zu [hädigen. Man 
bat deshalb die Abjperrungspolitif längjt 
aufgegeben und verläßt fih auf die ge- 
fundheitlihen Cinrihtungen im eigenen 
Lande, welche e3 jeder Seuche außeror- 
dentli jhwer machen, Boden zu fajjen. 
Dasjelbe VBırtrauen fheint man in Ber: 
lin zu hegen, und zwar mit Nedt. Da: 
gegen haben die Ver. Staaten alle Ur: 
jache, jelbjt vor der Einjchleppung ver: 
einzelter Cholerafälle zu zittern. Denn 
es Fann Niemand leugnen, daß die ame: 
rifanifhen Grohjtädte an Unfauberkeit 
faum von den morgenländijhen über: 
trofjen werden, und daß fie wahre Brut— 
jtätten epidemifcher Krankheiten jind. 
Wenn die Cholerafurdt die Städtebe- 
mwohner und namentlich die Behörden 
aufrüttelt, fo wird fie etwas Gutes ge- 
jtiftet haben. 

Die verftodten Ganadier haben 
fid) durch die von den Ver. Staaten be: 
triebene Wiedervergeltungspolitif nicht 
erweichen Iafjen. Statt die Rabatte 
abzujhafien, die den in canadijchen 
Häfen ausladenden Schiffen bezahlt 
werden, befchleunigen fie die Arbeiten an 
dem anal, der auf der canadifchen 
Seite um die Sault St. Marie: Fälle 
herumführen fol. Sobald leßterer be= 
endet ift, wird Canada auf feinem eiges 
nen Gebiete eine Wafjeritraße befiten, 
welche den Nordweiten mit dem atlanti= 
jhen Dcean verbinde. Cs wird als: 
dann den Welland:Ganal für amerika: 
niſche Schiffe volljtändig fchliefen und 
die Ber. Staaten zwingen fönnen, 
gleihfall3- einen Canal zur Umgehung 
des Niagarasisalles zu bauen. Da nun 
die vorhandenen Ganäle für den Verkehr 
beider Länder genügen, fo ift e8 geradezu 
läherlih, mit riefigen Koften Parallel: 
canäle anzulegen. Die großen Staats: 
männer thun aber Mandes, worüber 
der ganz gewöhnliche Gejhäftsmann 

laden muß. 





Lokalbericht. 


Weltausſtellungs-Notizen. 


Der neue Verwaltungsrath hat heute 
Morgen im Jackſon Park ſeine Bureaux 
eröffnet und ſein Amt angetreten. 

Im Laufe dieſer Woche werden alle 
jene Weltausſtellungs-Departements, 
welche nicht mit Rückſicht auf das Pu— 
blikum im Stadt-Bureau bleiben müſ— 
ſen, nach dem Weltausſtellungsplatze 
überſiedeln. 


Oberſt Edmund Rice, Commandeur 
der „Weltausſtellungs-Garde“, welcher 


die Bewachung des Weltausſtellungs— 

platzes obliegt, hat ſeine aus etwa 500 
Mann beſtehende Abtheilung organiſirt. 
Die Organiſation iſt eine vollkommen 
militäriſche. 
aber geſchmackvoll uniformirt und wer— 
den Tag und Nacht Dienſt thun. Sie 
werden nicht nur als Aufſeher und Po— 
liziſten fungiren, ſondern vorkommen— 
den Falles auch als Feuerlöſch-Mann— 
ſchaft in Action treten. 


Von Congreß bis zur 51. Str. 


Geſtern Morgen eröffnete die Süd— 
ſeite Hochbahn den Betrieb auf der 
Strede zwifchen der 47. Str. und dem 
Wafhingten Park. Die Strede Con: 
greß Str. —51. Str. wird nunmehr in 
23 Minuten durhfahren. DBiele Aus- 
flügler benugten bereits gejiern die Ge: 
legenheit, um möglidhit jchnel dem 
Staube und Raud Ehicagos zu entflie: 
ben. Die Pafjagier-Beförderung geht 
prompt vor fih, da alle vier Minuten 
Züge. die Endjtationen. verlajjen. 

Bis zum 10. September hofft man 
die Strede 51. bis 55. Str. dem Ber: 
fehr übergeben zu können. 


Bractifhe Temperenz-Lection. 


Johnny und Maggie, zwei Kinder 
bes. Gaftwirthes Keenan, No. 2119 
Wentworth Ave., tranfen am Samitag 
Nahmittag, während der Abmwejenheit 
ihrer Eltern ein ganzes Quart Brannts 
wein miteinander aus. Beide erfrants 
ten nad dem Genujje jo heftig, daß 
man Anfangs für ihr Leben fürdhtete, 
jest jind fie glüdlicher Weije wieder 
außer Gefahr. Die Lleinen Patienten 
haben gejhworen, nie im Leben mehr 
einen Tropfen Schnaps anrühren zu 
wollen, 


Achtung. 


Sänger und Sängerinnen, melde fi 
activ an der Einweihungsfeier der Welt: 
ausjtelung am 21. October zu betheili- 
gen wünjchen, find hiermit eingeladen, 
fi fofort per Pojtkarte oder perfönlich 
bei mir anzumelden, um die Mufit mit 
meinem Weltausftelungschore einftudi- 
ten zu können. Geübte Mitglieder von 
Kirchen⸗Chören find jehr erwünjcht und 
für biefe Gelegenheit von Beitrittäges 
bübren ‚entbunden. Sie haben freien 
Eintritt zu den Feiten. Die Chöre find: 
„Die Himmel rühmen x.“ (Haydn), 
„Sott in der Natur“ (Beethoven), 
„Hallelujah* (Händel, Meſſias), „Feſt— 
ode“ (Chadwick), „Feſtgeſang“ (Mendel⸗ 
ſohn) und „Nationallieder“. Die Pro— 
ben werden abgehalten (vom 1. Sep⸗ 
tember ab) Dienſtag Abend: Recital— 
Hall — Auditorium; Freitag 
Firſt Meth. Church Biock, Südoſtecke 
Clark und Waſhington Str. In dieſer 
letzten —* werden auch im Laufe dieſer 
Woche Dienſtag und Freitag Abend Ans 
meldungen entgegengenommen. 
©: Kapenberger, No. 367 Mohawt 

. e d und Lincoln Ave. 


* Bi 


England 


Die Leute find einfach | 


* 
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| Getteumord. 
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Schredlihes Ende einer 
lichen Ehe. 


Kofepf Nolan, der jeit vier Monaten 
am Gommercial:Hotel angejtellt war, 
erfihien geitern Morgen it der Polis 
| 3ei:-Gtation an der Dit:Chicago Ave. 
| und Lich fi) feitnehmen, nadhden er 
einige Stunden zuvor jeine. Gattin er: 
ihofjen hatte und dann jeiner Wege ge: 
gangen war. 

Es war furz nah Mitternadt, als 
die Gäfte in oben genanntem Hotel dur) 
mehrere Schüfle ‚erjchredt wurden, die 
in einem Zimmer in dem obeten Stods 
wert abgefeuert worden waren. Die 
Thür des Zimmers wurde erbroden und 
den berbeicilenden Bewohnern des Ho: 
tels bot fi ein haarjträubender Anblid 
dar. Sn der Mitte des Zimmers lag 
die blutende Ieblofe Form einer Frau 
und über ihr jtand Nolan, den no 
raudhenden Revolver in der Hand. „AH 
tödtete jie,* jagte der Mann mit fehred- 
liher Ruhe, „denn fie hielt nit, was 
fie mir vor dem Altar verfprochen. X 
habe fie wiederholt nutzlos. gewarnt, und 
ih war .e8 meiner Ehre fhuldig, ihrem 
unmwürdigen Leben ein Ende zu machen. * 

Nolan und feine frau verheiratheten 
fi vor zwei Jahren. Das Paar hat, 
foviel befannt ift, feine Kinder. Im 
Tebruar d. %. fchien es Nolan, als ob 
er Grund habe, feine Frau der Untreue 
zu zichten und von da ab gab es täglich 
Streit zwifchen beiden, wodurd ihre 
Trennung herbeigeführt wurde. 

Die Frau fol dann, wıe es heißt, mit 
einem anderen Mann zujammeırgelebt, 


unglüd- 


und fih häufig in Projtitutionshäuiern | 


aufgehalten haben. "Nolan verjuchte in 
der Zmijchenzeit vergeblich, eine Verjöh: 
nung herbeizuführen und joll häufig ge: 
fagt haben, daß er fie tödten würde, 
falls fie nicht zu ihm zurüdfehre. Am 
Sonntag Abend war er ihr auf der 
Straße begegnet und es war ihm gelun: 
gen, fie auf fein Zimmer zu bringen. 
Hier erneuerte fich der alte Streit und 
jpiste fi fo zu, daß Nolan feine längjt 
geheate Abficht ausführte. 


In den Händen Der Polizei. 


Der Hochſtapler E. G. C. Duwas 
einſtweilen unſchädlich gemacht. 


Wie bereits am Samſtag kurz berich— 
tet, wurde in St. Louis E. G. C. 
Dumas, welcher ſ. Z. den Geheimpoli— 
ziſten Bailey im Palmer-Houſe in ſein 
Zimmer einſperrte, während er ſich ohne 
Hut und Rock davonmachte, verhaftet. 

Auf ſeine Spur führten Briefe, 
welche Dumas an die Direction des 
Palmer Hauſes ſandte, und in welchen 
er bittet, man möge ſeine, im Hotel zu— 
rückgelaſſenen Effecten nach Montreal 
ſenden. Dieſem Wunſche konnte ſchon 
darum nicht entſprochen werden, weil die 
Polizei das Gepäck des Flüchtigen über— 
nommen und dasſelbe an die Polizei in 
Boſton, woſelbſt Dumas dringend ge— 
wünſcht wird, geſandt hatte. 

Dumas ſcheint einer der geriebenſten 
Hochſtapler des Landes zu ſein. Es hat 
niht nur einen auf $650 lautenden 
Check gefälſcht, ſondern auch noch ver— 
ſchiedene andere Einwohner und Ein— 
wohnerinnen Boſtons ſehr empfindlich 
hereingelegt. So eine ältere Wittwe, 
welche dem jungen Mann unfreiwilliger 
Weiſe einige hundert Dollars zu ſeinem 
Lebensunterhalte beiſteuerte. 

Wenn man dieſem Franzoſen auf's 
Wort glauben will, ſo iſt er das Opfer 
der Verſchwendungsſucht ſeiner eigenen 
Gattin geworden. Es ſind hier aller— 
dings Briefe aus ſeiner Heimath einge— 
laufen, die dieſe Angabe in gewiſſer Be— 
ziehung zu beſtätigen ſcheinen, anderer— 
ſeits iſt in ſeinen Handlungen und na— 





Abend: 


mentlich in den Mitteln, die er zur 
Deckung ſeiner Flucht benutzte, aber 
auch ein Raffinement zu bemerken, das 
einem alten Galgenvogel alle Ehre 
machen würde. Um nur ein Beiſpiel 
hierfür anzuführen: Bon Gincinnati 
aus fchrieb er einen Brief, der aus St. 
Louis datirt war und dejjen Couvert die 
Auffchrift trug „Hotel de France, St. 
Louis, Mo," Diejes Schriftitüf war 
dazu bejtimmt, in die Hände der Boli: 
zei zu gelangen und die legtere glauben 
zu madıen, daß. er fi in Eincinnati be: 
fände. Rah Abfendung der Epijtel be: 
gab fi der fchlaue Kuda ruhig nah 
St.’ Louis, denn er hoffte, an dem Orte, 
auf den er felbit die Polizei, jozufagen, 
mit der Nafe hingeftoßen hatte, am al: 
lerficherften zu fein. Diejes Mal hatte 
er fi) allerdings getäufcht. 


— — — — 
Seecham's Pillen kuriren Migräne. 
Im Wahn ſinu. 


Am Samſtag Nachmittag hielt Hilfs— 
Coroner Griebenow einen Inqueſt an 
einer Greiſin ab, welche in Franklin 
Park von einem Zuge der Wisconſim 
Centralbahn überfahren und getödtet 
worden war. Weder über die VPerſön⸗ 
lichkeit noch über die Einzelheiten des 
Unfalles konnte etwas in Erfahrung ge— 
bracht werden und ſo wurde denn, wie 
in derartigen Fällen üblich, der Wahr— 
ſpruch: „Todt durch Unfall“ abgegeben. 

Kurz vor der Beerdigung erſchien in—⸗ 
deß noch ein Bürger aus Maywood in 
der Morgue, nahm die Leiche in Augen- 
ſchein und erkannte in ihr eine Frau 
Culmbach, die in ſeiner Nachbarſchaft 
gewohnt hatte. Die alte Dame litt ſeit 
längerer Zeit an Wahnvorſtellungen und 
hatte am verfloſſenen Donnerſtag ihr 
Heim verlafjen, ohne wieder dorthin zu= 
rüdzufehren. Eine jofort angeftellte 
Sude war erfolglos geblieben, bis einer 
ihver freunde jchlieglich, in der Morgue 
in Franklin Bart Umjchan hielt. 

ie; 

Schwer geſtrafter Seichtſinn. 

ia in mn . 

Foines- Mennolds und Lyman F. 
Horn, zwei Angeftellte der Wisconfin 
Gentra« Bahn, erlitten gejtern auf der 
Fahrt von ihrer Heimath Waukeſcha, 
Wis,, nah Chicago jchwere Verlegun- 
gen. Die Beiden hatten in dem Ge: 
päckwagen des Zuges Pla genommen 
und fi jo gejekt, daß ihre Beine zur 
Thüre bheraushingen. Als der Aug 
fhnell an einem quer geitellten Weichen: 
fignale vorüberfaufte, fanden jie nicht 
mehr Zeit, ji zurüdzuziehen-und. erlit- 
ten ſehr ſchmerzhafte —— an 
den Beinen. Gefahr für Leib oder Leben 


—— 





| 
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eibendpoſt⸗, Chicago, Montag. den 2%. Auguft 1892, 


Felle uud Bergrüguügen. 


Schwäbifcher Unterftüßungsverein 
oer Weitjette.. 

Im Ponijenhain fand geſtern das 
vom Schwäbiſchen Unterſtützungsver— 
ein veranftaltete Volksfeſt ſtatt. Das— 
ſelbe war außerordentlich gut beſucht 
und die Theilnehmer unterhielten ſich 


bahn auf's allerbeſte. Erſt ſpät am 
Abend wurden die Mitglieder und Gäſte 
des Vereines in mehreren Eiſenbahnzü— 
gen in die Stadt zurückgebracht. 
Deutſcher LandwehrVerein. 


Geſtern hielt der Deutſche Landwehr— 


Verein in Rezeck's Grove, Ecke Armit⸗ 
age und California Ave. ſein großes 


Picniec ab. Das Feſt begann um 11 
Uhr Vormittag mit einer Parade an 
welcher fich die jänmtlichen Feittheilneh: 
mer betheiligten!. Im Örove begann 
alsbald ein regcs, lujtiges Treiben, wel: 


| ches bis jpät in bie Nacht anhielt. Das 


| des sejtes zu fichern. 


Arrangement:Gomite bejtand aus den 
Herren Jacob Schug, (Bräfident), 
Charles Aland, Leopold Günther, Fr. 
Brojenne und Carl Balzer, welche ihr 
Möglihites thaten, um da3 Gelingen 
Bejondere Aner: 


| fennung verdienen die Yeijtungen des 


Präfidenten Schug, welder feine ganze 
Arbeitskraft dein Vereine zur Verfügung 
ftellte. Sehr bedauert wurde, daß die 


| hiejigen Militärvereine das et nıcht jo 





unterftügt haben, wie es wünfhenswerth 
gewejen wäre. Allein der „Deutiche 
Kriegerverein“ von der Nordjeite war 
auf dem Feitplake vertreten. Irobdem 
darf das Feit als ein in jeder Beziehung 
gelungenes bezeichnet werden, 
Schweizer Turnverein. 

Dom prädtigiten Wetter begünjtigt, 
bielt geiterh der Schweizer Turnverein 
gemeinjchaftlich mit feiner Damenjection 
in Friß Grove ein Sommerfejt ab, das 
rüdhaltlos als in jeder Beziehung ge: 
lungen bezeichnet werden darf. Dem 
aus den Damen Bertha Duber, jrieda 
Kofiel und Mathilde Meyer, fowie den 
Herren Nobert Bielmann, %. Mans 
hart und Frik Burger bejtehenden 
Arrangements:Comite muß das uns 
gejchmälerte Lob zuerfannt werden, daß 
es fi jeiner jehmwierigen Aufgabe in 
mujtergiltigen und danfenswerther Weife 
entledigt hat. 

CAuf dem Feitplate herrichte in Folge 
der trefflichen Yeitung von früh bis jpät 
der denkbar gemüthlihite und fröhlichite 
Ton und Jung und Alt erklärte, dap 
man fich £öftlih amüfirte. 

Die Bayern. 

Der ältejte der hiefigen Bayern=Ber- 
eine, Verein Bavaria, der zu jeinen 
Mitgliedern eine Anzahl alter, wohlbe— 
Fannter Bürger zählt, hält am Sonn: 
tag, den 4. September, in Jrit Grove, 
Ede von Elybourn und Webjter Aves., 
fein zwölftes großes Volks =» Jeit ab. 
Da Bavaria mit dem hiefigen deutjchen 
Bereins-Wefen auf's Innigjte verknüpft 
ift, fo läßt fich felbjtverjtändlich erwar- 
ten, daß nicht. nur die weitgehendjten 
Vorbereitungen zur allgemeinen Unter: 
haltung des Rublifums getrofien wur- 
den, jondern daß aud Gemüthlichkeit, 
Herzlichfeit und Fidelität dabei vor- 
herrichen werde. Die Keitrede wird der 
Ehren = Präfident des Vereines, Herr 
Wilhelm Neifenegger, halten und ber 
befannte bayerijche Bolfs-Dichter, Yieut. 
Kohn Bernd, wird ein Yeit-Gedicht bei 
diejer Gelegenheit vortragen. 

Derein deutfher Waffengenoffen. 

An Trouts Park, Elgin, JU., feierte 
geftern der dortige Verein Deutjcher Sol: 
daten jein erjtes Stiftungsfelt. Der 
biefige Verein deutjcher Waffengenoijen, 
welcher belanntli immer am Plaße ift, 


| wenn eö gilt, ein militärifches Yet zu 
; verfhönern, war fehr jtark vertreten 


und trug viel dazu bei, den erfolgreichen 


| Verlauf des Feites zu fihern. Die Chi: 


cagoer Kameraden waren, per Ertrazug 
nah dem hübjchen Elgin hinausge— 
dampft und wurden mit größter Herz: 
lichfeit empfangen. Während des gan: 
zen Tages herrjchte die fröhlidite Stim- 
mung und der feitgebende Verein jorgte 
dafür, dai feiner der Gäjte Yangemweile 
verfpürte. Am Abend trennte man fich 


| mit dem Vorjaß, jobald als möglich in 


ähnlich gemäthlicder Weije wieder zu: 
faınmen zu kommen, 


Bon einem tollen Hund gebiſſen. 


Ein großer Neufundländler, der alle 
Zeichen der Hundswuth an fi trug, 
rannte gejtern Morgen die Cottage 
Grove Ave. hinunter. An der Ede der 
71. Str. ftellte ji der Polizift Wın. 
Welſh dem Thier entgegen und feuerte 
einen Schuß auf daijelbe ab. Die Ku: 
gel verwundete den Hund nur leicht und 
das Thier fprang nun auf den Polizi- 
ften zu und big ihn in bem Zeigefinger 
der linten Hand. Zwei weitere Schüjje 
tödteten die wüthende Beitie. 

Polizift Weih begab ih fjofort zu 
einem Arzt und unterzieht: ji der Fa- 
jteur’fchen Behandlung. 


Mr. h —8 
ein alter Soldat, kam aus dem ege, durch 
Ayptußesicher äufert aefhwädt, und nahdem er 
in verfhiedenen Hofpitälern geweten, eutliegen ihn 
die Aerzte als unheilbar wegen Ehwindfucht. 
—*— jeitdem bei ſowadher Geſundheu, bis er 
anfing, 


Hood's Sarjaparilla 

h nurde fein Quften leiäter,. der 
Hatıfämeik Birne auf und er a eine qute, 
allgemeine Geiundbeit „urüd. Er empfiehlt H008’3 
5 zus Herzlich, Tpestell den Kameraden der 


90093 Pillen beiten ——— 
dene die ‚yerte liche m. 
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Wer naum ihn be 


Ein Sprößling der im Hauſe No. 
567. Wet Hargifon Sir. wohnhaften 


samilie Brinfmann wurde wor einigen) 


Tagenſodn Jeinandem ſehr energi je tivi 
den Ohren gezogen. Der Junge Beyanıpe 


tet *daß eine Nachbarin, Fra Evans, 


| 





| genheit hiezu. 


„lolyer That fi unterwunden“ habe 


s und daß ein j a 8 
bei den Voltsjpielen und auf der Kegelz | 2.” day et junger unbefannter Mann 


Zeuge der Scene gewejen jei. Frau 
Evans gibt aber an, ein Yüngling, der 
mit Jung-Brinfman im jelben Alter 
iteht, habe den jungen Herrn bei den 
Ohren gehabt. * 
Vater Brinkmanfucht nun mittelſt 
Zeitungs-Annoncen' den von feinem 
Sohne angeführten Zeugen auszuförs 
hen, um die dem Knaben angethane 
Beleidigung an Frau Gvans zu rächen. 
Ganz ohne Anlag wird der „Angriff“ 
wohl nicht erfolgt fein. 
—— —— 
Wolfsjagd in Chicago. 


Wer Luſt hat, eine Wolfsjagd mit⸗ 
zumachen, hat heute eine gute Gele— 
Die Polizei der Cottage 
Grove Ave. veranſtaltet heute nämlich 
ein Keffeltreiben nad einem Wolf; der 
vor etwa zwei Jahren aus einem Käfig 


| des City Hotel entjprungen ift und jeit- 


ber die Umgebung der Cottage Grove 
Ave, bei Nacht unjicher madıt. 


3 


Hitet Eudh vor Nahahmungen, 
Berdinnungen und Erfaginitteln von Dr. 
Pierce's ächten Medizinen, welche zu au— 
geblich reduzirten Preiſen offerirt werden. 
Für die ächten iſt Ein Preis und nur Ein 
Vreis feſtgeſetzt, — aber fe fi:ıd garantirt 
ächt. Sie find die billignften Arzneien, die 
man für irgend einen Preis kaufen kaum, 
dent wweitit fie Euch nicht Furiren oder nügen, 
fo erhaltet Shr Euer Geld zurüd. Ihrdes 

ablet nur für das Gute, das 
Khr erhaltet. 

Zur Verhütung von Betrug ind lieber: 
vortheilung durch gemifjenlofe Händler 
werden. bdiefe garantirten äcdhten Arzueien 
jest nur duch als Agenten beglaubigte 
Apotheker uud ftets zu dem feit Jange feit- 
geietsten Preifen verkauft: 

Dr. Bierce'8 Golden Medical : Discovery 
(für die Leber, das Blut und die Lungen), 
$1.00. Dr. Pierce’8 Favorite Prascription 
(für Frauenleiden und Schwächezuitände), 
$1.00. Dr. Pierce’ Pleasant Pellets (für 
die Leber, den Magen und die Eingeweide), 
25 Cents, 

Man weiie alle angeblich als Dr. Pierce's 
offerirten Dledizinen zurüd, wenn fie zu an- 
deren ‘Preifen angeboten werden. Dieſelben 
find init Recht verdächtig, 


Große 


freie Eyeurlion 


nächllen Sanllag u.Sonnlag 


1.45 Ahr Achm. vom Folk Str. Depot nad 


_Airme Heenrs. 


£olten$i6d. Eri:£olton SI50. 


Die feinjte Subbdivifion in Coof Co. Liegt 
150 Fur höher alö Lafe Michigan. Die beite 
Capitals = Anlage in Chicagos VBororten;z 
wird ji innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur $3 Anzahlung u. $1 per Woche, 


Keine Zinjen! 
Keine Steuern! 


69” Diefe Ercurition wird geleitet von G. 
©.Neeros und folgenden Agenten: N. Ajhens 
beim, EX. Seeburg und Wu. Krab. 

Tickets find in der Office und am Depot 
zu haben. l2augimo 


Alpine Heights Ofice : 225 Dearborn Sir, 


39 Wiinuten Yahrt von der Slud.. 
Das herriide 
ELMHURST. 


Kein Waffer— Ho und trodeit, 
gelegen an der Ehrcago & Northweitern Erjenbahn. 
Kotten, $150 bis 8200, 
Wade. 


510.00 kaar, 31.00 ger 
„Abftract of Titte* wird mit jeder Lot geliefert. 


Keine Zinſen berechnet. 
zuß geben vom Wells Str. Bahnhoſ ab umſ2 Uhr 
——— 
— Freie Sonntags-Excurſiounu 5 

Futets in unferer Office, — 

Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
Kadt. Häufer gebaut und verkanft anf leichte Abe 
jabluug. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nochfolger von Delaney & Salzman.) 


Zimmer 34 und 35, 115 Dearborun Str. 
Montag Abeuds difen bis s ühr. 


Schadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Ziumer 405, 34 La Salle Str. 


(Orfort Blog.) iullsbem 


Connecticut Pies. 


a e Martin, 
- &B. Bule,. Nathfolger 
Ede Wood und Waulnut Sir. en 1656, Ehtcago, 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, 

Adam Örtseifen, Bey 
n Hamy, Cefretär und Schatzmeiſter. 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171 N, Dedplaines Sir, : 
Erauerei: No. ITI-I61 N. Sebi) aiana - 
Dialzdauß: No, 186-192 N. Jefferjon Str. r 
Elevator: Na:i6—22 W; Judıana Str. 


— — 


i den Ohren? 


Thee‘ und „Hamburger Pflafter‘‘, 164 


ö— — — — — — 


—J 


Kind vererbt, 


J — 
Ly deia Pinkham:—Mein Sohn, 


jere fleine Gruppe don drei Generationen einen io 
baren Beweis liefert für meine Theorie, daß fich Gei 


ich dachte gerade darüber nach, wie un: 
Ihlagenden und greifs 
undbeit von Mutiir auf 


und was it jchlagender al3 die Thatiache, day meine fräjtige Ge: 


| jundpeit fi in Deinen reizenden Kindern wiederfindet. 


Normales Leben, Wohlbefinden und Glüdieligfeit der 
auf die körperliche Geſundheit und Vollkommenhe 


er Menichheit gründen fich 
it der Frau, 


Zaujende von Frauen in alten Theilen der civilifirten Welt halten das Veget- 
able Compound in danfdarer Erinnerung und jegnen täglich ieine Grfinderin. 


LYDIA E. PINKHAM’S WVEcETABLE 


Yit die einzige jwirfliche Setiung und dad Achte Mittel für die 
eigenthümlihen Schwächen und Beichwerden der SFraucır. 

Ss beilt die fhwiersaften Forms weiblicher Leiden, da Gefühl der 

Rüdeuihmerzen, ded VBorialls ud Vrrirebens der Gebärmutter, Entz 


rian und aller oraaniichen Wutterieiden, umd ift nit 


und bertreibe Beihmwüre an der Diutter tm eriten St 
unterdrüädt Schwäde, Kufregbarkeit, nerndie Sa: 


Magen. 65 heilt Kopfweh, allgemeine Schwäche, Und 


Adi 


fHigbar beim Uedertritt der Natur. 


COMPOUND 


Niedergeihlagenpeit, der 
Endung Gtörungen im Odas 
E35 erweicht 
um und hemmt jegliche Anlage zum Nıebs. Ca 
Erihöpfung und Fräfttgt und reguliert dem 
eit u. !. vw. und itärft 


erdaulicht das ganze 


Syſtem. Zur Heilung don Nierenleiden Hat dad Somprund nicht feincd @leichen. 
Ale Apotbeker verkaufen <3 als einen DOriginal-MYrtifel. oder verieiiden e® per Woft ın Y 
don Pıllen od. Rlägchen nad Empfang von 81.00 LYDIA E. PINKHAM MED. CO. LYNN. ASS 
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Kin illuftr. Busch, betit. „Guide ta Health and Gtiquette” v. Dodia E Pinkha 


m 


| ift werthvoQ fürDamen. Wir jhulen Jedem rad Einptang von zwei 26L-Marken eins. | 





W 
Warnung. 
E) 
Da Sich viele Nahahmungen des echten 
si. C. Frese & Co.’s „Hamönrger Thee‘‘ 


und „Hamburger Pflafter‘‘ im Marfte | 
befinden, fühlt jich der Interzeichnere veran= | 


Erſoſgreich, wo alles Andere 


last, das Publifum ausdrüdflich darauf auf: 
merfjam zu machen, da& jedes Padet des 


echten 3. €. Frese & Co.’s „„samdurger | 


Ehee‘* und „Hamburger Pflafter‘‘ dieje 
Schutz-Marke: 


er 
rn „a FRESE & co, 
ZIopfensack &. | 


N Fampur3, 
(Schutz⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von: 
Augustus Barih, Importeur und General- 


Agent von J. C. Frese & Co.“s Hamburger 


| Bowery, New York, N. D., tragen muß. 


| Ehicago, ZU, bei Herm. Schimpifn, 276 u 
Une 


Wilhelm: Vocke, 


Rechtsanwalt, 


Opernhaus: Blod, Ede Raihingten n. Glart, 
immer 522. > 


teßungen von Erxrbfi en prompt 
PR. u tr 


JULIUS GoLDzIEr. Juun L. Ropeens. 


Coldzier & Rodgers, 


 Medytsanwüälte, 


immer 39 A41MetropolitanBlod,Chieage 


N.M.-Eit: Nandolyd md xa Sal: Str. 


——— 
Sadifou Str, gegenuber Unionit 
: 496 daidlaud Vivd. Uiauo 


Man achte genau hierauf und nehme nichts 
auderes. 


18ap6öm, momifs 


| fung gratis, 


ſind ſelten glückliche. 


Mie und woburd dieſem Uebel in kurzeg 
eit abgebolfen werden kann, zeigt der Ret⸗ 
ungs-Anter‘, 250 Seiten, mit zahlreiheni 
naturgetreuen Bildern, welcher von ten altenit 
und bewährten Deutichen Seilsgnftitut| 
in Netv Work berauägegeben wird, auf bieg 
arfte MWeife- Junge Leute, bie in beni 
Stand der Che treten wollen, joliten ben Epruchäl 
Shiler’s: „„D’ram prrife, wer fi ewigh 
bindet‘‘, wohl beberzigen und da 8 vortrefilicheig 
Bud lefen, che fie den wichtigften Schritt 
des Kebens thun! Mirb jür 25 Gent t 
Pofmarten in beutiher Sprache, ſorgſam 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, : 
11 Clinton Plaoe, New York, N. X. 


FREE 


Der ‚„‚Rettungs:Anter‘ it auch zu haben tm 





r y 
Brüche 
BR. Dauernd 
y oder 
p pl keine 
c »3e- 
jahlung 
Finanziale Referenz: Globe 
Kational Bank. 
* Wir verweiſen Sie auf | 
N EN, 1500 Patienten. 
Pr + Keine Abbaltuıg vom | 
Keine Operation. — 
Schrutliche Garautie für ſichere Heilung aller Arlen 
Brüche ıbei beiden Geihlehtern ohie Meifer oder | 
Evringe. einerler wie — — Unterſuchung 
rei. Sendet um SGiraular. 
= Ihe. Dd. €. Milicr Go., 
GShicage. 


lömariı 1166 Maſonie Temole. 


. v Y 
Brüche geheilt! 
® J 
Das verbeflerte elaftiiche Fruchband tft das einzige, 
welches Tag und Naht mit Bequentlid 
wird, indem e3 den Vruch auch 
perbeivequug zuriickhält und jeden 
logue auf Perlangen frei zugelandt 2 
Improved Electrie russ Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St, New. York. | 
Wichtig für Männer: | 
Shmiß’s univerfalMittel| 
furiren alle Gejchlechts-, Nerven, Blut, Haut: oder 
chroniſche Krantheiten jeder Art ſchnell, ſicher billig. 
Mäxnerfhwäde, Uuvermögen, Bandwurm, alle urn | 
nären Leiden zc. 26: werdeu durd den Geraud unies 
ter Mittel immer erfolgreih furist. Spuegi tet und 
bor oder jhift Eure Adrejte und wir ſeuden Euch frei 
Ausfuuft über alle unjere Igıttel: 
S5juljld M. SCHMITZ. . 


126 & 128 Milwaufer Avc.. Gde IB. Rinzie Str. 


2 —* 
Ji 


Leiden Sie an Ihren Auge, oder find | 
Sie unzufrieden mit Ihrer Bril le Pe 
& unterjuche Sjhre Augen frei und garantıre jur | 
Ihre Brille fünf Jahre. 
DR. BURNHAM. 
505 Masonic Temple, Chicago. | 
Sprechen Eie por, ober lafien Sie fi jhiden, „wie | 
aranulitte, entzündete oder ihiwade Augen zu heilen 
fud.*—Heilungen in 5Lagen, nach der erurfahiten und | 
willenichaftlichiten Methode. -—- Brillen werden zu den 


niedrigften Preifen aeliefert. — Eine Behandlung | 


in der Dffice frei. 1i.momija 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. GSprehitunden bis 9 
Morgens; T—8 Uhr Abends. Telephon: North 552. 
Dffiee: PVenetian Building 436 Wajhington 
©tr., Zimmer 617 und 618. Sprehitunden: 3—5 hr 
Napmittage. Televhon: Main IS, june 7 bw 
Speciafift für Frauenkrankheiten. 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutſcher Augen-Arzt, 
vormals langjahriger erſter Aſiſtent der königlichen 
Univerfitäts-AucmHinif zu Leipzig. moboia 


ı Heilung. 


| 9-3 Uhr. 
1: e 


| te. 





Dffue: 103 D. Adamsitr., gegenuber ber Boitoffice. 
Stunden: 104. Sonutagß: 11-12, Tele, Dlain 1597 


— — 
fügt fib aı a ge 

id au tige Prazid in der Vehandlung Ae- 
beimer Kranf) ur unge Leute, die durch Jugend: 


fünden uud Ausichweifungen geihwägt find, Dainen. 
bie an yunktionsftdrungen und anderen (Frauentrant- 
beiten leiden, werben durch micht amgretiende Mittel 
zünbfih geheilt. 125 ©. Slarf_ Str. Difie 
tunden 9 biß 11 Worm.. I mi S nırd 6 bi8 7 Ihenda 

Eye and Ear Dispensary. | 

Ale Arantpeiten der Augen umd Ohren | 

behandelt. Künitliche Augen auf Beftele | 

luma angetertigt. Brille angevaßt. | 

EI Rathertbeilung frei _ 18malj | 
210% Glart Gir., Gi: Adams GStr., Zimmer L 
Die deften und billigiten Br‘sch: 

Bänder fauftman b brifane 

ten Otto Kalteich, Room 1, 

- AR3 Mlark Dir.. Sr Mebiion 
Reues Iungd:Beihäft. Sechs Zimmer 
— Su eleganten Kleidern. Früds 
Si gie zu. Anabeutieidern. Damen-Jaders, 

ttel. Stüberwanren (Rogers Fabrita 
ilePortiered, irländijche. englit 


v get 
a N 
Kaufen fount. Biumes 29 Did 32, 

bington Str. Zöjungma, is 


ei. 

Männer-Schwäche. 
Völlige Wiederherſtellung der 

Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſiiglell 


mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 


ſehlgeſchlagen hal. 


1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 
heit 


ei 
2. Vermeidung der Nerdauung und Adihwädung 


| der Mirkiamfeit der Dlittel. 


3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 


‚ Tefinungen der Rürenmarkänerven aus der Wirbele 


faule und daher erleichteries Eindringen, zu ber Were 
benfiüifigfeit und der Drajie desGchirug und Rüdgrats. 
4. Der Patient kauıı fich jelbft mit jeher geringen 
Kosten ohne Arzt beritellen. 
5. J zebran fordert feine Veränderung bes 
emohnbeiten. 
6. Sie find abi ui 
7. Site find leicht von Iedem an Ort und Gtelle elite 
zuführen und twirfen uamtttelbar auf den Sitz des 
lebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
KHeunzeihen: Geltörte Verdauung, Appetitmane 
gel, Abmanesung Sedähtnigiihwäche, heiße Wallungen 


| und Grrötben Haͤrtleibigkeit fieberhafter und nerpöfer 


oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Wuße 
Ihläge im Geftöt und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Gejellichaft. Unentfchlojienpeit, Mangel an Wile 
lenstraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand⸗ 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direft an den affizirten Iheilen angewandt. 
Der La Salle'iche Bolus tft auch das beite Dtittel gegen 


| Krankheiten der Nieren, Blafe und Voritehdrüfe. 


Buch mit Zengniffen uud Gebrandsanwels 
Man ichreibe an 


Dr. Hans Trestow, 


' 822 Rraadway, New Nork, N.M. 


Sichere 


Gegründet In 
1851. 
Shicags, SU. 


u „„ zer alte und bewährte 
WArzt und Wundarzt, 
Behandelt neoch und ſtete mit, 
#7 größter is. ri 
& nd beitem Erfolge 
— alle 


186 South 
Clark Street. 


| ehroniiche, nerböfe und private Krankheiten, 


7 Rervenfhwäde, verlorene Wannbarkeit, 
Gedächtnißſchwäche, ermatten derSamenfluß, furchterre⸗ 
Träume, Kopf- und Ruckenſchmerz und alle krank⸗ 
ı Störumaen, welche zu einem frühzeitigen Verfall 
jar zur Schwindfucht, oder zum Arrfinn führen, 
werden wijenichaftlich auf neue Methoden behandelt 
mit nie vorianendem Erfolne. 
EFF” Alle au8 unreinem Blute entfteherden Leiden, 


| fowie alle Sautfraufhpeitcts werden ohne den ee 
| brauch von Quedjilber gründlich acheilt. 


CE” Beihwerden der Nieren, Harn: und Zeus 
quigs:Organe werden prompt und ohue Nactheil 
für den Magen oder audere Organe behanbeit und 
turirt. wmomifrbu 

VWandwurnm wird ſchmerzlos mit Kopf inner⸗ 
halb 1 Stunde und ohne der Geſundheit zu ſchaden, be⸗ 


ſeitigt. 

en Nheumatismus, Gicht und alfe chronischen, 
von anderen Werzten al3 unbhceilbar erflärten Krants 
heiten werden jchnell und dauernd Furirt. 

59” Frauen-strantHeiten, Weißer Fluf, Ge 
bärmutter:2eiden u. j. to. werden mit Erfolg behandelt. 

E” Steine Erperimente. Alter und Erfahrung find 
on Wichtigkeit. Konjultation unentaeittich und geheim, 

FFF> Sendet Boftmarfen für Fragebogen zur ein. 
fahren Bejchreibung Eurer baurtjädhlihiten Sranls 
jeit3-Shntptome. 

Eonfultirt den alten Doktor. Eiit Brief oder Beiuch 
anı viel Leid ver i nnd das Leben win goldene 

l zin und Schriften werden, vor⸗⸗ 

berall bin verjandt. NB, Stunden, 
‚95i3 12. Deutich wird gejproden, 


TE D. Glarke, M. D., ' 
* Chicago, IL. 





Im Intereſſe derjenigen, welche au die 
fer traurigen Krankheit leiten, jendet dich 
dentiche Deilanftaltin St. leuis porto 
fret für 25 Cente, oder even Ülertb fır 

BE toftmarfen eine Abhandlung is: Deutich oder Eugtiſch F 

Fiber ein nene® Heilverfahren, wohurch Viele in Euroraf 

Bd bier im fueger Reit von biefem fürchterlichen Seiden 
befreit wurden, nadhben: fie vergebens bei bei beiten 


Adımd berühmteiten Herzten Sülfe geſucht daiten 


German Medical Institute, 521 Pine Stree 
r St. Louis, Ho. 


Netefte Methode für die Behandlung 
der Zähne Zahne ohne Platten. 
Bolton Dental Barlors, 146 State Str. 
nahe YWiadijou. Größtes Stabiiifement 
für Zähne Behandlung der Welt. 18 
' tu den Dereinigten Staaten. 
Arbeit zu wähigen Breifen. 
zahnauszieben. Bitaliſir⸗ 
te Yuft Frei beim Ze 

ie 8 Gebin. GB aıbi feine beijere, Bridges 
si ur beſtes arten, uud Golbfrone, eine 


EI Dfficen 
BE Griter Rlı 
7 Schmerzio 


| r Zahne ohune 
a Seldikflung $1 und aufwärts. Silber 
| pe ⸗ 


füllung soc. und aufwärts. Sonntags offen vom 


Dr. SCHROEDER 
der beitr und Zuverlängiie Zahnarzt 
Shicago3, 418 Milivautere Abe. Ecte 
Garpenter Str. Beite Gebille SS—E, 
Amerziod gezogen. Zähne ohne Platten, Gold 


% 5 
berfüllwugen zum Halben Preis unter —8 


d Sil 
So:ntags ofjeik 


DR. GOODMAN, 

za Zahnarzt, Parlors 1.2.3 und 4 

EN Sureta —— her nes> 
öu, Strafe, nahe Bulited. 

—* Beite Gebrile 2 310 

Die größte und 

Rene 


fchmerzlod ausgezogen. 
Heine Füllung 5x. und aufwärts. 
voltitändigfte zabnärztlide Office Chicagos. 


JSdoulex,. uur geprufte Zahnärzte. 


Dr. ROHDE, 

Deutſcher Art, Wundarzt u. Gedurtshelfet, 
728 &. SHalite» Str., Gde ad 

——— = u 3 bunten 


_ Dr. ©. WELCKER, 
Augen: und Chren«-Mrik. 
Borm.: Zimmer 1005 & — Re 
Temple; Nahm.: 49 a —— 


m BORSCH 
Dptiter. 
DNB — und betreff® 


E.AdamsStr. urer Augen. 
Bufriedenheit im jeder Hinſicht garautirt. 


ine An ID» EDım 

gehe sa. |Dr.KRAN 
Spesialiat. — 

169 & en. Bet 





Beranugungs⸗Wegweifer. 


prra Deuje— Xi Yuba. 


His: © 
MeBicker 5—Blue Jeaus 
I’ Columbia Sbeater 
— Theater—7 
Lrand Opera Dowic-M Witmen 
Dooleys— Tu Karim ‚Ball. 
Sasiimeo—huntne 
cabeunej 


eobieheR 


radiie. 
trelian. 
Match. 


Loſt Ber 
* 


Rovitountain Wei | 
Luik, 


(Eingeiandt.) 
An Die deuiihen Gejfangvereine 
und Deutihen Sänger GChicagos. 

In Folge der freundlichen Einladung 
ſeitens der World's Fair-Behörde durch 
Herrn Tomlins, deren muſikaliſchen Lei— 
ter, zur Theilnahme aller deutſchen Sän— 
ger an den Einweihungs -Feierlichkeiten 
der World's Fair am 21. Oktober ergeht 
durch den Vorſtand der Vereinigten 
Männerchöre von Chicago dieſer Aufruf 
an alle deutſchen Geſangvereine owie 
alle Sänger, dieſe Eröfſnungs-F Feier 
durch ihre Mitwirkung zum großen Gr: 
folg — helfen. 

Herr Tomlins erwartet eine Betheili— 
gung der deutſchen Sänge er und Sänge— 
rinnen von circa 1000 Stimmen. 

Laſſen Sie uns alle freundlich mit— 


ei daß dieſe Anzahl womög! ich um 


ein Beträchtliches überſtiegen wird. 

Am J. 
Beſitz der Noten ſein (dieſelben ſind im 
Detmer'ſchen Muſit⸗ Geſchäft im Schil— 
ler-Öebäude frei zu beziehen) und iſt 
eö dann jehr wünjchenswerth, —* alle 
Vereine die Sachen in Angriff nehmen — 
ſie ſind nicht ſchwierig — um dann ſpäter 
in den drei Generalproben, zwei in dem 
Auditorium und die letzte Probe auf 
dem Feſtplatz ſelbet, mit Glanz beſtehen 
zu können. 

Ein Jeder, der mit Stimme begabt 
iſt, ſollte es zur Ehrenſache machen und 
iſt hiermit freundlichſt aufgefordert, ſich 
einem Geſangverein anzuſchließen und 
die Lieder mit einzuüben. 

Geſangvereine, welche einen gemiſch— 
ten Chor beſitzen, ſind freundlichſt er⸗ 
ſucht, denſelben ſo viel als möglich zu 
verſtärken und ſind die deutſchen Damen 
noch beſonders aufgefordert, ſich denſel— 
ben anzuſchließen oder ſich bei dem Da— 
menchor des Herrn G. Katzenberger zu 
melden. 

Es ſoll noch bemerkt werden, daß die 
ganze Angelegenheit keinerlei Unkoſten 
für die Betheiligten mit ſich bringt. 

Die letzte Probe findet am Morgen 
des Feſtes in der Sängerhalle quf dem 
Ausſtellungsplatz ſtatt und iſt für freie 
Fahrt und Erfriſchungen geſorgt, ſodaß 
die Sänger ſchon gleich draußen bleiben 
und den Anfang der Feier erwarten kön— 
nen. 

Im Auftrage der Verein. 


chöre: 


Männer: 
granz —* Präſ. 
Henry Detmer, See. 


— — 


— 


* Morgen Vormittag um 9 Uhr fin: 
det im Schulrathsjaale (Stadthalle, 3. 
Stof) eine Prüfung für Lehrerinnen 
der deutihen Sprache an den hiefigen 
Öffentlihen Schulen jtatt. 
+ — —— — 
Halbe Raten-Erecurſionen 
via der Northweſtern Linie nach Punk— 
ten im Weſten, Norden und Nord— 
weſten. Billete werden verkauft 
30. Auguſt und 27. September. Gül— 
tig für die Rückfahrt innerhalb 20 Ta— 
gen. Ticket-Offiee, 208 Clark Str., 
und am Bahnhof, Ecke Wells und Kin— 
zie St 


J 


a 


0,29ag2 
— E 


Neue Batente. 


In der letzten Wo oche wurden an Chi— 
cagoer Erfinder folgende Patente aus— 
gegeben: 


Erntemaſchine: 
Maähmaſchine: 
Billiard-Bande 


J. F. Appleby. 
W. it, Maker. 
e: M. Benſinger. 
Federudes Zuo Kettenglied: H. 
Geldtajche: %. 9. Broson. 
Trud-Regufirvor richtung : F. F. A 
Gasbrenner-Vorrichtu R9:0. 5. 4. 
Gifenbahmpagen- Wem te: 6. 
Zeuchter: N. DB. Daleiden. 
Schloß: X A Gicie. 
Solzbeförderer: A, E. Harder. 
Verlaufs: Apparat: U. ©. Nibbn. 
Drabtipanner oder Klam mer: J. 
Eiſenbahn-Conſtruction: W N. 
Nolte für Fexfter: I, M hillips 
Garbebinde-Apparat (2 Paten 
Erntemaſchine: E. 
Mat rigen zu formen: 
Tppen: Schreibma ſchi 
— eere: EU. 
Topenhalter: L. K 
Druckerpreſſe: R. E. 
Pulveriſirer: G.— 
Vierdegeſchirr⸗Pol 
ent ifications: Ro 
Bilderrahmen: 


Barber. 


Couvert. 
Couvert. 
Dahlſtrom. 


M. 


Morden. 
E. Pridmore. 


Redfield. 


L. Redfield. 


Briefkaſten. 


echts fragen beauntwortet Zeus 2. 
ifteuien, Redtöanwalt, Zimmer 
1 5 und 14 Sphatszeituug:Ge 

andre, 9a iith Ave. 


. — Nichten und Nefien dürfen fh im Ztaate 
icht belrathen. Ihre andere Frage Zunen 
wir an dieser Sielle nicht beantworten. 
A. B.:6.,0.— dürfen ſolche 
verfaunfen, nod fonitwie verbreiten. 
Etrafe tin. alle des Crtapptiverden: 
nad Den Alınftänden. 
x. BI) Herr Bomwderin wohnt nicht tr Nein 
fondern im Vhiladelphia. Soviel wir wifen 
er ein Ahresgehalt von 553000 
Frei © F. I ſuchen feine 
wie Sie vernnuthen. Sie mühen 
betreffenden Anzeige angegebenen 
dorthin ſchreiben 
mM. 8. Roie Hill. — 
if M. MeGartbp, Mo: 7 Taylor Str. 


AUbonne ut — Die Eurela— ‚co EME.6, ©, 7 
&. €., criftiet umjeret Miffens micht mehr, ſondecn 
Die Mitglieder baben fih anderen Üsge x angeichlojien, 

U. %. -- Wir fennen die Architeften der Weltaus- 
ftelung nicht, denn 8 find ihrer zu viele. Die ge⸗ 
wunſchte Adreſſe ſönnen Sie jedoch im Handtauar tier 
der Meltausitellung, No, 167 Adams ir. (Rand 
MNalty:Gchäude) erfahren. 


ee. 


Siheidungsflagen 


Beurden dorgeitern folgende eingereicht: Kate:E@. gegen 
Niaac PR. Fliabt, tocaen Ehebruchs; Minnie U. geacı 
Zobn Nollav, wegen Trunfiucht: Frank D. gegen Naz 
nia Barthotıne, wegen Er brucht: Marb wegen Charles 
Cruſen E Yeitung von Tifh und Wett wegen ®erlaj: 
fen®: Flora Evooner araen Ferdinond Y. Wirk, wer 
en Graufamfeit und Ehebruchs: Mary genen Charles 
lan —— wegen Ehebruchs Roſa gegen˖ 
—R Mech er Grauſamkeit und Verlaſſens 
Ada gegen Fred a illiam®, wegen Gramfamfeit: War: 
darethe gegen Sohn" Majon, ivegen Lerlaffens und 
SGrauſamleit: Lottie gegen Thurſion 9. Hahn, Edhei: 
dung von Tiſch uud BVett, vegen Graufemteit und 
Ehebruchs 
—— r — 


Oeirath⸗Licenzen. 


Die folgenden SHelratbs-Liceneen m 
Dfiice des GountyeClercs — urden im ber 


Autins Dablaren, Unnie Partd, 2 
Zoilipn Rider, — 3 om 
eorge Shereichnet fiber Seripiß, 9, 
— Kielad, Lottie Mever, 44, 25 1 
William Heilmann, Anna Koloiens. 21, 17. 
ne Grafat, Marianne Strebife, 40, 24. 

Reter went. Annie De Bern, 30, 9. 

emee, Xennie Buspiiel, 9%, 
3; €. Gezina N. Aden, 21, 19, 
daufe, Nohanna M. Moregart, 50, 40. 
Willie —* Viola Laer, 24, 19. 

ofcph Dpkier, Iulieuna Sider, %4, 2. 
Wilam anfel, Jeımie Gdmann, 2j, 19. 
George Kaufnieier, Aunie Brand, 37, In 
Sgnak Valde, Maria Mitolowaty, 40, 24. 
San Bricbaet. Unnie Dlouha, W, W. 
u 


' Zodesfälle, 


IAm Nachſtehenden veröffentlichen mir die Lifte der 
Deutfäen, über deren Tod dei Gefundbeitsamte zwie 
ſchen geſſern MRittag und beute Nachricht zuging: 
.Yuguita ®. -Saufermann, 1754 —— Ave. 
Ludwig Öuftke, 151 Civbourn Ave, >4 

Ei ‚162. 


ie 


Rilder 
Wie 
it, 


Sie weder 
hoch die 


richtet ſich 


befou mi 


Wir 


— Haushälterin. 
Nic nad der in der 
Adreiie begeben oder 
Ste 


Sceretär der Steinhauer: Union 


* 


a, 


Theodor M 
Eobe ciize 
Veter 


Anna Freudenberg, Ede State und * 
N. Glarf Etr., 
Dorothea — Bee in ei N, 


— 
— 2 ie 


Büste 3 


; 5 


N 
eins Soon gr, 42. 


Hufſchmiede, 


merleute, 


September werden wir in dem | 


Seiter⸗ Angelegeuheiten. 
Für die diesjährige Arbeiter-Parade, 
welche heute über acht Tage jtattfinden 
wird, find ganz auferordentliche Bor: 
bereitungen getrofichn worden und wie 
es jcheimt, iverden gegei 40,006 Mann 


| marſchiren. 


Die Parade wird dieſes Jahr ihren 
Anfang am Seeufer nehmen und am 
Waſhington Part aufgeloͤſt werden. — 
Der Zug wird in 12 Divifionen ge: 
theilt fein, mit je einem Marfhal. Die 
Hilfs-Marjchäle werden von den ver- 


ſchiedenen Gewerkſchaften ſelbſt gewählt. 


Nachſtehend benannte Körperſchaften 
haben Uniformen und Banner beſtellt: 
Böhmiſche Holz-Arbeiter, 1,200 
Mann; Maurer (mosaic and öhrus- 


| tie tile layers) 1,000 Mann ; Metal: 


Weißblech⸗ und Eiſen— 
700; Bauklempner, 
600; Anſtreicher, 3,500; Holz-Arbei— 
ter an Maſchinen, 500; Barbiere, 500; 
700; Keſſelſchmiede, 350; 
1,800; Gasleitungs-Ar- 
u 800; Zim—⸗ 

; Abzugsfanal = Arbeis 
tev, 3,700; Deatiehe Banhandlanger, 
3,500; Hufnagel-Schmiede, "500; ie: 
geleisArbeiter, 3,000; Schneider, 600; 
Wagen-Bouer, 600; Fuhrleuie, 2,500; 
Gement = Arbeiter, 500; Wrbeiter an 


Polirer, 700; 
blech-Arbeiter, 


Bauſchloſſer, 
beiter, 1,100; 
I; > 





| 650; 


| Mann. 


| große > 


| wahre Areude, 


eleftriijhen Leitungen und Majchinen, 
Schriftjeger, 2,000; Leder » Ar: 
beiter 250° und Scuhmacer, 1,100 
Die Lebrigen werden chne 
Uniformen marjchiren. 


Angefandt.) 


Eine weitere Maſſenverſammlung. 


Am Freitag, den 2. September, fin 
in der Vorwärts-Turnhalle eine 
Boltsverfammlung behufs Prote- 
tes gegen Scäliefung der Weltaus: 
jtellung an.den Sonntagen jtatt und 
wie wir hören, werden tüchtige englifche 
und deutjche Nedner anwejend jein. ° 
Dan fieht, da das Volf ji nicht 
zufrieden geben will mit dem muderi- 
[hen und verdammungswürdigen Ber 
ſchluſſe, daß die große Weltausjtellung 
an den Sonntagen geſchloſſen bleiben 
ſoll, ſondern es verlangt ganz energiſch 
ſein gutes Recht und es will haben, daß 
es ihm möglich gemacht werde, auch 
Sonntags die et zu beju: 
hen. — Ferner gewinnt das berechtigte 
Prinzip für Sonntags-Offenhaltung 
überall bier immer mehr entjchiebene 
Vertreter und Anhänger und es ijt eine 
u hören, wie jich die 
Demofraten von Cook Kounty gegen 


det 


das Schließen der Austellung an den 


Sonntagen erklärt haben. Es gilt 
einen berechtigten, harten, jedoch nicht 





| digkeit. 
ı und Toleranz 


I 
| Ausnahme am Abend des 2. 


alı | 


ausfichtslojen Kampf zu-Fämpfen, und 
thue ein Jeder jeine Pflicht und Schul: 
Es ijt der Kampf der Freiheit 
gegenüber den Ketten 


einer Bande, die uns beherrjchen will 


und welde die freiheit diejes Landes 


zum Dedmantel ihrer Bosheit zu machen 


| jucht. 


Alle ohne 
September 


Alfo auf! Pilgern wir 


zur Borwärts- Turnhalle. 
Sm Auftrage des Gomites 
> DB. Hermann. 


Raſche 
Hülfe, 





Für verderbnen Magen, 
Durchfall, Uebelkeit 
und Schwindel nimm 


Avyer's Pillen 


die beſte 
rein⸗ pflanzliche 
Hausarznei. 


Iede Dofis wirkt. 


Hebammen: Schule 


Chicago College of Midwifery, 


Das einzige reguläre Hebanımen = Anftitut 
im Weiten eröitnet feiı 18. Semeiter ant er: 
ten Vlittwoc des Monats September 1892, 


| Nur reguläre vom Staate autorijirte Aerzte 


ertheilen den Unterricht und werden jtaatlich 





Dart, 


anerfannte Diplomas ertheilt. Näheres bei 
DR. F. SCHEUERMANN, 


30; llmofem 191 @. Norid Aue. 


Clobe Savings Bank 


Unter Staats: Uufficht. 
Ede Dearborn u. Jadjon Str. 


Eingezahltes Kapital $200.000. 
Garantie fur Depofitoren 8400,000. 


— — auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar vier ⸗ 
1 ic). 
Evezielle Raten für Che Gontos. 
Alle Zweige de8 Bantgeihäfts ınid Ausnahme von 
— May 16, 20m0o 


-8. Spalding. PBräl. 
—38 aych, Dice Ad, 
!: »D, MHligeld, 2. Bic rät. 


2. Xoomis, Bülts-säffiser 
Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıivolle Wichergabe ded 
Srandes von Chicago. . 
„Sogar bie Yarit ift eur Slarımeniueer, die Himmel 
e:sshm mit breunenden Etoffen; die Straßen fint 


Heuerfiröme.* 
zwiſchen Madiion und 


FICH IGAN AYE., Wouroe Ste, 


ER Fägli geöffnet don 10 biß 10. Sonntags 2 bis 10. 


werte 


Bereine, Logen, xc. 


zur Nachricht, dah bie Halle in 


Baum’sPavillion 


22. Str. und Gottage Grove Ave., 
für Bälle, Concerte,.:c., für die Saijon 1892 
und ’98 zu vermiethen iſt. 
Näheres in Baums Pavilion. Srauatwo 


Trockener Hunde⸗Miſt, 


in kleinen und grohen Quantitäten, wird zum höch-⸗ 


ſten Preiſe gelauft. 
Chicago Kid Glove Mig. Co. Tanvery, 
momiſa, Iino Elſton Ave. nabe Bradley Str. 


Notiz 
Dre. Emilie Siegmund, 9 Menpmone 
Etr. ift von ihrer Erholungkreile-son Golörado gurüd: 
delehrt und Äft bereit, ihre Kunden zu — — 


Seu mehr als 25 Jahren iſt 


Blakmell’s 


1 
—4 


nu 
Al N 


inrlı, 
Hi 


Bull (Stier) Durham 


N N 


\ 


N 


Rauch⸗Taback 


als das Muſter des vollkommenen Ta⸗ 
backs anerkannt worden. 


Das iſt die Urſache, daß wir während 
dieſer Zeit die größten Tabacks-Fa— 
brikanten der Welt geblieben ſind. Er 
bat einen Duft und Geſchmack von be⸗ 
fonderer Bortrefflichkeit. 

Verſucht ihn. 


— 


Bladwell’s Durham Tebad Eo., 
Durham, N. E. 


Zodes:2inzelge, 


Freunden und Befanntceh die traurige Nachricht, daB 
meine geliebte Gattin Maria Gocl!n ig am 
Sanftag, Deu 27. WYuguft, Dlorgens um V. 30 br, 
nad) langem Yeiden janft in, Herrn entjchlafen it. 
Beerdigung findet jtatt au Dienitag, den :W. Auguft, 
Rachmittags1 Uhr, vom Trauerhaufe, &: Be 21. 
Str, nah dem Goncordig Gotiesader. er tief: 


trauernde Gatte, £ ; 
Jochim Goellniß. 


Todes: Huzeige» 


Freunden und PBelanntten bie traurige Nachricht, 
dab mein gelichter Mann Carl Arno Id Sonn: 
tags Morgen geftorben ift. Beerdigung Dienſtag, um 
11 br, vom Trauerhauſe, 650* School Str. nach 
Datlwobb. Um ftile Theilnahme bitten die Ketrübten 


Hinterbliebenen. 
Zodes: Anzeige. 


Meine gelichte Gattin und unjere 
Auduſta 8. Yanfermann, 
ford, ift Samijtag den 27. Auguſt 
geitorben. Beerdigung am Dienflag, 
Mittags um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
wood Ave., nahe Clark Str. 

A. Caufermann, 
Tony, Henrd, 
Kinder. BE 


Zodes- Anzeige 
Freunden und Belaunten die trauxige Vachricht, daß 
unſere geliebte Tochter und Schweſter Auma nach 
turzen, ſchwerein Leiden im Alter von 16 Jahren und 
G Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
Dienfteg Nachmittag um 2 Uhr vom Trauerhauie, 
Gde State und 47. Str., nad Dalwood. Um ftille 
Theilnabine bitten Die traiterndei Hinterbliebenen, 
Wilhelmine greudenberg, Mutter, 
Auaufte Bed, Baunline Shred, 
George, Xohn und Berthbayreu 
denberg, Geichwilter 
Jacob Ted, Chr if. E 


Mutter 

geb. Waſſer⸗ 
Abends 6 Uhr, 
den 30, Auauit, 
1754 rights 


liche 


Gatte. 


Ratie, Walter, 


Hred, Schwäger. 

Beftorben: N 
liebte Gattin von Stephan Studer, 
5. November 1885, tn WUlter von 60 
naten. Weerdigung Mittivod, um 
bout Trauexhauſe, 214 Emerald Ave., ai 
Antonius Kirche und von da nach dem Et. 
cius Bittodr. — 

Geftorben: Karl Arnold, 
von 77 Nabren, geftern Morgen um 9 Uhr. 
diqung findet ftatt morgen früh ml] 
Saftvoed, vom Tranerbanfe, 650 School 
—— Arnold, Tochter. 


Kleine Anzeigen. 


1 1 Eent das das Wort für stıe — 


unter dieſer Rubrit. 


"Berlangt: Männer und Knaben, 


Aerlanat: 
ſchlagen kann. 


Studer, g« 
geboren am 
Jahren, 9 Mo: 
“br Morgens, 
nah der St. 
Ronija- 


Gatbarine 


im WUlter 

Die Beer: 
Uber, nad 
Str., aus, 


Ein Schwiedehrlfer, der aut Pferde be: 
YOU. 2. Str. 


Eiſenbahnarbeiter, Fuhrleute 
&2 per Tag, jreie 
für Winter-Wrbeit. 
fir Company und nene Arbeiten in Jowa, 
und Illinois: 100 für Koblenutinen im 
10 für Steinbrüh:, Yermen und andere 
Gut Für den ganjen Winte, mit freier 
Noß Arbeits: Agentur, 2 Market Str., 
Wa, liv 


und 


Fahrt. 
AN 


500 
für Michigan; 
ein guter Path 


Verlangt: 
„Rockmen“, 
Dies iſt 
Männer 
MWisconfin 
Xndiana, 
Arbeiten. 
Fahrt. 
oben. 


= 
°. 


Vuchdruder⸗ Eeſchaft zu 
modi 


Junge, un das 
105 €. Wajbington Str. BR 


im helfen. 52 


Verlangt: 
erlernen. Sch, 

Nunge 
Ave. 


Str. 
modi 


Veit Mag, iv 


für die Stadt. Muß 
erfragen von 2 bi 3 


Verlangt: Store zu 


und Centre K 
Rerlanat: Nunge. 
Verlangt: Ein 

aute Gmpfehlunaen baben. 

Uhr. 141 W. Randolph 
Lirlangt: Haudlanger und 

layer, Prefſed-Bricklayer. Ohio 

Gin auter Mann, 

ben. 2408 La Salle Str. Ber 

Verfangt: wii, ftarke junge Männer, Di 
find zu arbeiten, in einem Mehl:, Futter: 
len-Geſchaäft. 503 Wells Str. 

Verlangt: Gin Junge, 
Muß engliſch und deutſch ſprechen können. 
we 

Verlangt: Grfaßrener 
W. Indiana Str. 


Perlangt: 
Str. 


22 W. Str. 
Tabalverkäufer 
‚u 
Str. Mae, „> 7 
Steinmaurer, Brid: 
Str. und Apers Ave 


zu 


und 


Verlangt: Sandwagen trei⸗ 
die Willens 
und Stob: 


im Autcheribop zu arbeiten. 
574 ENTE 


Yunge im Grocerpftore. 476 


Eine 9, Hand an Rod, 3138 Wallace 


Blue Island 


3. Hand an Cakes. 


Verlangt: 588 
Ave. 


B:rlangt: 


Ein 
guten 


Guter Baufchofir. 


>04 Powell Ave. 
Vcria iot: 

bügeln an 

Hinterhaus. 


Verlangt: 
gearbeitet hat, 
Clart Str., 

Berlangt: 
foben fann. 
Gute Ewpfchlungen 


Verlangt: 


Ab 
Ave., 


und 
North 


zum Vor 


850 W. 


guter Mann 
Shopröden. 


Ein junger Mann, 
um Yun zu jehneiden, 
_Ealoon. 


der ſchon als —X 
lud 3M. 


Guter Bartender, welcher 
Nahzufragen 345 Yullerton 
erforderlich. 


aub Lunch 
An. — 


der — an vBrod 


Gin junger Mann, 


aearbeitet bat. 2830 Arber Abe. 


Verlanat: Leute, für den Berka uf des  „Quftiger 
Bote“ Kalenders für 1803, bei bober Commiifion. D. 
Krauie, 203_Biftb Ave, —— domtobid 


Verlanat: Gin Kellner w und cin Porter: miffen das 
Geihöjt veriteben. 12—194 S._Clarf Sir. 


Verlangt: Ein deutſcher Junge mit Erfabrum im 
Grocery⸗ Store. 613 Diihoaufe Ave. modi 


Verlangt: Ein guter Mann im Grocerp-Store; 
2 Bierde zu beſorgen. 211 E. Rorth Ave. 


Verlanat: Ein ſtarler Aunge, 
Wagen zu treiben und Pferde zu Bejorgen. 
Ghicago. A. er RE 

Verlangt: Fin junger Mann don_1R—2%0 Yabıen n im 
Flachenbier⸗ Geſchaft. 142 State Sit. 


Verlangt: Me eder die Hand an Arod. 
mot ve. 


= 
_» 


bat 


um Morgens cinen 
4 u 


233 va 


Verlangt: Ein Heikiaer hunger Mann won 15-—- 
Jahren, zum Saloen:Reinigen und für allgeni un 
Arbeit. Stetioer VPlatz für den rechten Mann. 380 
N. _baliten < er. B 

Verlangt: Gin Junge, der enaliih feien und schrei: 
ben fann, un Ausgänge zu bejorgen im Schneider— 
Store, 289 1 Ruſh Str. * —B 


Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umzu— 
aehen derſtebt, Bugen waſchen und fh im Hauſe nütz- 
lich machen fann. 171 Blue Island Wpe., im Store. 
"Rerlangt: Gin Mann, um Morgens im Saloon auf- 
auräumen. Rau, Ede Taylor: und Jobnjon Str. 

"Verfangt:, 2 aute Rainters, 
Mozart Str., Humboldt Park. 


Gejucht: Mufiker für Ten: orborn j jucht Peihäftigun 
8. 8.: 2358 Wentwortb Ave. ronttigung. 


Ve rlangt: Mehtere Nungen, 
Waarenfabrif zu arbeiten. 


erlangt: e 


122 


Vorzuſprechen 


um in einer Blech— 
50 und 52 Erdgwid et. 

Liquor-Agente n auf Commifften, für 
Oauserlauf. 7604 Halited Str. 2rag,lio 


©. 
Perlangt: gr guter Rod, 
2232 Archer_Llpe. 


Im Reftaurant, 
* a jamo 


Verlangt: Ein Mann, der aut mit Mierden uus 
u —— u — fein | fih 
m us müßlich machen adzufragen in 176, 37. 
Etr., Cübfeite, r — ſamodimi 


Verlangt: Ein Junge ve 15-16, Nahren im Hard- 
Store zu arbeiten. Muh engkifeh-ichreiben umd 


ware: 
"Tonnen, und gute, R⸗richuess — 63 


leſen 
ſamo 


Soden Ave. 
Verlangt: Veftändige Leute für wödeutlilhes Derfi: 
Gerungs:ejhäft. Gute Bezahlung. Mopal oh. *. 


rance Bldo. Zimmer 318. 
ine Bartoc, Mösel 


Alport Eir. 
dilw 


iofort, 


Berlangt:_ Cabinet: Mader an feine 
Radınen. Hoyer FZuiniture Go., 802 


acer. Ed. Be: 
Frangöfiihe Handi .. andoiph und 


pmartet Biod, 
eier Eir. Seite deB —— 


Verlangt: 
wer u. Eo. 
Union Etr., 


lee — — — — 
—— Deeorationsmaler. . 106 Randolpb Str. 


sur — in dritte d an 
—* al, one 


zur u . Ede 
zes ——— 





IL, Schutt’s 


Deutids&ngliide 


Säule und Academie. 


Veginnt das neue Schuljahr September. 
Anmeldungen werden entgegengenommen jeden Tag, 
Morgens von 10—12 Uhr, ittags von d—ü 
Uhr, im Schulhaufe,, Gi und 03 Wells Str, 
nahe North pe. ang, Im 
Teutonia Bau-Verein 

F 127 La Saue &t., ofen von 8-6,) 
offerirt 6 pro Gent. auf monattihe Einlagen. Eine 
trust nur zo Genis für Altıen von 310). Ablaufszeit 
der Serren uod; wugefähr 525 Nabren. 
jamonı>Taugluo 2. ecuginger, Secretär. 


am 5. 


se 





Verlangt: Männer und Frauen. 


Berlangt: Pügler und Meichinen: Mädchen en Ehop: 
hoſen. 413 W. Chicago ve. 


Berlaugt: Frauen und Madchen. 


Käden und Kabrifen. 
CEeſucht: Handſchuhnäherinnen, auch 
lernen. Ed. Bewer u. Co., Haymartet 
Raudolph und Union Str., Eingang an 
Str. Seite. 


Verlangt: 
BE. J 
Verlangt: Gute geübte Handmädchen 
Stetige Arbeit. Guͤter Lohu. Ferank 
W. 20. Str. 


Verlangt: 


jolhe zum 
2lod, (de 
der Arion 

difr, Zw 
659 NRPark 
modi 


Gute Finiſhers an i — 
an Weiten. 
Stafıy, 730 


Etr. 


Brigham 
1075 


an Shopröden. 97 


Maſchinenmädchen. 80 
Verlandt; Knopflochmacherinnen. 
Ave., im Trygoods-Ztore, * 
_ Verlengt: Gute Handmädchen 

Ganalport ve. 


Verlangt: Maſchinen— * Handmädchen an 
röden zu näben. 791 


N. Helited Str. 2 
Verlangt; 3erſter Claſſe Maſchinenmädchen an 
Nöcken. 642 Southport Avre., nahe Lincoln Ave. 


Berlangt: 
205 WM, 


Milwaulee 


Shod⸗ 
ag, Iw 


und Handmädchen an Röcke. 
hinten. 


Handmädchen 


Maſchiuen⸗ 
Diviſion Str.,, 


Verlangt: Shopröcken. 56 Bau— 


wans Str. 


an 
Maſchinen⸗ 
Arbeit. 


angt: und Hand: Mädchen an Lk 
sten. Stetige 638 Noble Str. ſam 


Verlangt; Hand- und Maſchinen-Mädchen an 
den. 547 Glenwood Ave., nabe Diviſion. 


Verlangt: 


u 
ha 


— 


Derlangt: Mehrere gute Hand: und Maſchinenmad⸗ 
den au guter Shopröden zu arbeiten. - 2b Eugenie 
Etr. Ojul,Imo 


um Zuſchneiden, 
dertigmachen bon 
212 ©. »alited 
ius, bw 





Verlangi: Damen und Mädchen, 
Aupaſſen, Nähen, Drapiren, ſowie 
Kleidern, Jacets uſw., zu lecnen. 
Etr. 


Sausarbeis. 


Zerlengt: Für eine hiefine Waiien-Anftait eine gute 
Köchin, zwei Mädchen in Die Yaundey und ein. Mäd- 
en für_ gewöhnliche Hausarbeit. Nachzufragen in 623 
Wells Str. J ſamodi 


Verlaugt: 2 Dienftmadepen und "gente, ! ‚welche Lohne 
zum Giwafliren haben. Lohn gratis eincajiirt., 760 
Weit Lake 4m3, fromi, bwy 


Verlangt: 
ning⸗Roon aufzuwarten. 
SEtr. Reſtaurant. 


Str. 
Luſt hat, im Di 
280 Sedgwid 

modi 


Mädchen, welche 
Guter Lohn. 


Gutes 


Verlange Ein Mädchen fir 9 
Diviſion Str. 
Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
164 Waſhburne ve. modi 


Kinde rmãdchen. 


Verlaugt: EN. Wood Er. 


Madchen für 
die auf Kinder aufpaſſen kann. 


allgemeim Hausarbeit, oder 
466 Noble 


Verlanct 
alte Frau, 
Str. 


Mädchen für KRoden und mithelfen 


Verfangt: Gin r 
Bügeln. Beſter Lohn. Nachzufragen 


im Waſchen und 
3343 Wabaſh Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


für gewöhnliche 
Bäckerei. modim 
er für allgemeine Haus: 
1019 Milwa 
modi 


Fin gdutes Mädchen 
853 W. Indiana Str., 


Deutſche 
—* 


Verlangt: 
arbeit. Kuhn 
Ave. 


und Spengler, 


für Gde 
modi 


Mädchen Hausarbeit. 


Ave. 


Gutes 
und Ventre 
478 Lewis 
modi 


Mädchen von 14—16 


Diverjen. 


Berlangt: Ein 
arbeit. Kleine 


erlangt: Jabren 


Str., nabe 
für allgemeine Haus— 
Ave, 3. Flat 

modi 


Autes Moͤdchen 
Familie. 12 


vVLincoln 
Verlaugt: 
arbeit. 


Ein gutes Mädchen für g gewöhnliche Haus: 


448 Wentiworth Une. 


Verlangt: dehen für Hausarbeit. Reine Famis 
Be —— ER 

Verlangt: Mädchen für 
auftragen im Welzgejchäit, 
Verlangt: Cin Mädchen fitt allgemeine 
164 Webjter Ave, Ede Ractus Ave,, 1. 
Gin Mädsen fir allgemeine 
3619 Forreſt Ave. 


Mädchen 
538 


Hex 
Dladi 


leichte 
4 E. 


Hausarbeit. 
Flat. modi 


Hausarbeit. 


modimi 
Vo 
Mrs. 
— —do 
ante Deutiche Köchin für ein erxfter 
> Meilen von Chicago. Suter 
Yoba. Wırr eine, Die ihr Geſchäft derſteht, braucht fich 
zu milden. _ Nachzufragen unter 2. 177 Atendpoft, 


Waſchfrau. Clark 


Verlangt: 
Nachzufragen 
für Privatfamilien, 
Milweukee Avbe., 


Gate 
etaurants. 


Verlangt: 
tels und M 
Alvensleben. 

Verlangt: Eine 
Klaſſe Reſtaurant, 


Verlaͤn st: Fine GN 


Sır., 1. lat. 


gute 


Mädchen von J5—IR 
Gutes Sem. 650 M. 
Mädcı hen für Vrivatfami ifie n 

Stadt und Land 


Duske, 448 


Jahren für 
Bart Une, 


Ein 
Haaserbeit 


Lerlangt: 
leichte 


und 
Herrſchaften 
Milwaukee ve. 

Maug 2,1 


Verlangt: Eu te 
PVoardingbänfer, flir 
belieben vorzuſprechen. 


Verlangt: 
arbeit. M 


Verlangt: 
baus arbeit. 


‚Ein gutes 


debe n für allgemeine Haus⸗ 
ri > \ 


85 _Sedgwi d ‚Str. ; 


5 ges Mädchen für allgemeiue 
Guter. Lohn. A 504 — ulee Abe. 
Madd u 


Vırlangat: Ein gute: T allgemeine Haus: 


orbeit. 408 State Er. — — 


Madchen für allgemeine Nausarbeit in 
fleiner Familie. 455 Gleveland Ave, modi 


erlangt: Mädhen von 15 
mit. 2 Park Str, zwiichen Wo 
tr. 
Berlanat: 
meine Hausarbeit ir wantilie von zwei. Perjorten, 
Wobaib Ave., 2. Flat. 


erlangt: Mädchen Dausarbeit. 
12411 Seninam Place. * modimi 


Verlangt: Gin Mädden | für ir allgemeine Saugarbeit. 
698 Monroe Str. 


Verlangt: 
arbeit. Muß 
Tavlor Str. 


Verlangt: : Am kiner  Woblthählgtsite. Anftatı 
akfeinitehende Frauen, eine al®_ Köchin, zivei gum 
MWaihen und WRügeln, und eine für allgemeine Haus: 
arbeit.  Nahzufragen in 63 Wells Str. famodi 


— 
? Verlangot: Ein morbdentjches Mädchen um Han: 
zu jühren. _ 503. Glemieood Une. al 


Terlangt: Für einen anfebnt hen deutſch⸗ ameri⸗ 
—— Sausitand an Nord State Str, eine tüchtige 
Köchin, rau ober erfabrenes Mädchen, berfrant mit 
der beiten WUrbeit für füdndeutiche u. amerikarichesiüche. 
Guter Lohn. Yu erfragen 1518 Wolfram Str, 
N. Halfted und Diveriey Str. x famo 
Verlangt: Gin tüdhtiges Mädchen für eff 
Hausarbeit nebit Wäicde. 1518 Wolfram —— 
R. Balſted und Diverſey Stt. ſame 


Verlangt: Mädchen oder Frau, , deuti u und polniich 
fprechend, nicht, unter 25. Nabren. Gute — 
Stelle. Auch ein Junge don 16 Jabren. 6G33 Nobi⸗ 
Etr,, Stote ſamo 

Verlangt: Ein deu Mädcen, das gut wajchen 
und bügeln fanı. Muh Referenzen Baben. * u» 
netlih. Zu. erfragen 72 Ogden Place 

Berlangt: Ein Ditakmädden. 


Seiongt: Out Wäbden, ir, alien 
beit im Heiner Wamilie. @. Iaplor 


Verlangt: 


Fa⸗ 


od: und Lincoln 


— — — 
Deutſches Madchen für Kochen und allge— 
330 
RER ET modi 
“ für allgemeine beit 


Mädchen 
Kochen 


für afgemeinie Haus: 
berftchen. 447. 38, 


a 


Deut ſches 
einfaches 


1071 Sinn Err. 


Arbeit, 


Berlangt: Franc und Dänen, 


Saudarbeit. 


Mädchen für Privat-Hotels 
Stadt und Xaud. werrihbefien 
bei Frau Scholl, 107 S. valſte | 

löcug, dns 


sr li 
23a, lo 


Verfangt: ID 
Roardingbäufer im 
belieben dorzujnrechen 
Str. 

Werlanet: 
Er. Des. 


— Ein Mädchen 


und | 


2 München. Dffene Stellen. 


bel. 
i 5 für, gewöhnlide Hausfars 
beit. Rachzufragen 1395 Chefhield ‚ve. Ban, li 
"erlangt: Köhinnen und Mädchen für alie Kause 
arbeit,. auch jriich cinrgeiwanderte Mädchen erbalten Die 
beiten Pläge auf der Züpjeite, bei Ws. Aubu, 3107 


Prairie_ Ave. Gauig, imo 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, ärDelie 
Sindermänsgen: und eingeimanderie Mäpdcen 
für die beiten Mäge in den feinften Familien bei bo: 
ben Lobn, immer au haben an der Elidjeite bi Frau 
Gerjon, 2837 Wabejb Une. bio 


Verlangt: Mädden für 


5021 Carpenter Str. 
Gin tüchtiges , Mädchen 


Guter Kohn für die rechte "Berjon. 
frjauı 


gausarbeit, 


allgemeine ,, Kausarbeit. 
frame, 
_ Derlangt: 
beit 


cit. 


309 
Gentre 
Madıpen jüir- allgemeine ‚Dausarodrit. 
Sherman Houfe, 5104 Waller Sfr. 
_ 20a, Im 


Verlangt: 2 
Nadız: fragen im 
Deut ſche vorgezoge: 

Kochinnen, Zimmermadchen. Haus madchen 

Reſtaurants und Priratfſamilien. Hert— 
elieben borzufprehen im_ &tellenverutitt= 

bei Frau Mayer, 137 W: Wandolph 

Sonntags offen. Manga, Im 

: 10 gute Mäd 

Hausbälterinnuen 
Clybourn Ave. 

Verlar at: 
meine Ha 


Verlangt: 


Hausarbeit, ſowie 
8 Mohaiml Sir., 
Dbaug, Liv 


en für 
ete. 


allge⸗ 
frſame 


Mid den für 


Sir. 


deitüches 
SHalited 


Gin gq 
usarbeit. 23252. 
für  allgemeihte 
Glarf_ Str. 


Hausat⸗ 
di 


Ver een Gin Madden 
beit. Guter — 8 N. — 


Virlangt: Mädden für allgemeine Haus Sarbeit. Drei 
in! der- yamilie. 174 Sedgwid Str., 2. Flat. 


Fin gutes Mädchen für ge awöhnlid he 
2830 Acer Ape. 


Eine gute Kögin im R faurant. 
757 Wells Str.” 
Ein gutes Mädchen, das toden fann, als 
ziveite Hand im Reſtaurgut, 436 Milwautee pe. 
Eine aute Köchin. Guter Xobn. 132 
Ede Sheffield Ave. modimi 
Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit: Kleine Familie; gute, Heimath. No. 
Ave., gegenüber von Lincoln Vart. 


Verlangt: Kin autes Mädchen in einer fe inen 
milie. 305 Dayton Er. ——— 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Sau 
uter Vohn. Muh engliich iprecben. 211 
nahe Belden. 
Waichfrau. 
Fin 
babe 
Str., 


Verlangt: 
Hausarbeit 


_ Verlangt: 
Lohn. Kriege, 


Verlangt: 


Gute er 
modi 


Verlaugt: 
Ceutre Str. 
Verlangt. P 
5 Yimoln 
dei 
da: 
rbeit 
zuter Sem inary 
Ave. 
Verlangt: 
Verlangt: 
Nahre alt: 
22 Nuble 
Verlanat: 
Webſter Ave. 
Verlangt: Tüchtiges 
ein Mädchen zum Seihirrwaichen. 
Str., Reſtaurant. x 
Fine Frau fir Dausarbeit 
Küche zu helfen. 271 Elſton Ave. 
Verlanot: Tüchtiges Mädchen für it Sansarbeit. 
ter Lohn. Mäheres 467 12 Ya_Salle Ave, 
Verlangt: Ein Mädchen von 16-17 Jahren für 
leichte Mausarbeit und Kindern aufzuivaricıl 2353 
Cottaoe Grove Ave. ee 
Rerlanat: 2 ante demſche Mädchen. 
Ape., zwiichen Halfted und North Xlve. 


Mädchen für was 


Sem inary 9 Ane., 2. Flat. 


tiches Madchen, 14—16 
wein erſt eingewandertes. 


211 
gutes 
nichts 


oben. 


Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 


jowie 


Tiningroom: Mädchen, 
Halſted 


ST S 


in der 
_ mo di 


Verlangt: und 


Gu: 


1 Elnbourn 
2)agliv 
erlangt: 500 07 
Sodawid Sir. ee er ‚iv 
Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchitrwaſchen im 
Leſtaur 13 Madiion Sir.,, Baſement. Keine 


Sonntags-Arbeit. 


Madchen für Haus sarbeit in Heiner ra: 
Clark St, obeit. modi 


Zimmermädchen, Haus mädchen 
und Privatjamilien. Herr⸗ 
im Stellenvermitt⸗ 
225 Larrabee 


> 


Verlangt: 
milie. 479 N. 
Verlangt: Köchinnen, 
für Hotels, Reſtaurants 
ſchafwn belieben vorzuſprechen 
iungsbureau von Frau Peters, Str. 


modi 
Kinder. 


in Famitie ohne 


Gin Mädchen 
24 Yanı Macs, 3. lat. A 2 

Ein ordentli iches deutſches Madchen für 
Hausarbeit in einer kleinen Familie. Gute 
48, 30. Str., nahe Cottage Grove Ave. 


Mädchen. von 15217 für 
in Heiner Yamilie. Glart 


Verlangt: 


erlangt: 
oeme ine 
andlung. 

Jahren 


erlangt: Gin 
40 N. 


ichte Hausarbeit 
im Store, 


100) Hausmädchen, Zinnmermädcen, Kin⸗ 
dermädchen, Lunch-Köchinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemöädchen, Geſchirrwaſchmädchen eingewan derte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für ‘Sri: 
ratjamilien, Hotels, Boardingbäufer und Neftauranis, 
Miedlinds Stiellenvermirtlungs: Bureau, 587 Kart e 
Str. er 
Rerlangt: 2 nette, faubere Kellnerinnen, img: dtoria 
Tunnel, 340-342 _State_ Str. 23aug, 2 
Verlangt: 100 Mädchen un Stellungsbermittlungs- 


hurcau der Weitfeite von Grau Grat, 44 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6mo 


Merlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für ziveite Wr: 
beit, Hausarbeit und Kindermädden. „ Dereichaften 
kelishen korzuiprechen bei Frau Schleis, 159% W. 18. 
Str. 13iu.dto 


_ Stehungen fuchen: _ Männer. 


Mann ſucht eine 
736 N. Yeaditt 
modimi 


te 
S 3 


Verlangt: 


eſnch Ein deutſcher junger 
Stelle, um in der Küche zu arbeiten 
Str. > * 
Geſucht: Ein verheirat 
fautiong sfäbig, . ſucht 
liebſten an einem Orderwagen. 


ſtadtkundig 
Arbeit. Am 
Sedgiwid 


yet Mann, 
irgendwelche N 
361 Str. 
modi 


Dei ftilfateur, 


Geſucht: Gin Denticer, 
cher und Kaufme ſucht Stellung. 
bitte an F. Kerch, 300 W. Indiana 
wollen. 


Altobol Da 
Gefl. Offerten 
Str., jenden zu 
mo 


Geſucht: Fin junger Mann n fi —* Stelle in Färberei. 
Adrefie: 301 Sedoewick Str. 
Geſucht: Kin durchaus 


Mann ſucht Stelle als 9 
gung. Carl Franf, 88 Eder 


zuverläſſiger 
ſchäfti⸗ 
2a, 1iv 


twAnjcht Be⸗ 
Ude, 4 J 
ſamodi 


n üchter * 
oder ſonſtige Be 


hardt Ave, 
Deutſcher, 

Vortet. 
Str. 


Gin junger Marin 
in WBrivatbaus als 
134 W. Mapdtion 


2 Sejugt: 
ſchaftigung 
Goldberg, 


Stellungen ſuchen: FJrauen. 


 Sefuct: Gine anftändige deutſche Frau in mittleren 
Jahren ſucht Platze zum Abwarten von Wöchnerinnen. 
Zu erfragen 335 W. Huron Str. Hinterhaus. 


Geſucht: Eine junge Frau Sucht” Möge zum Wachen 
in oder außer dem Haufe. HL Sewinary Nve. modi 


Sejucht: Eine 
Haush älter l. Per 

Geſucht: Eine tüchtige Waſchfrau just ı noch , Mäiche, 
Nimmt auch Wäjche ins Haus. Ticaf, 4757 Baulina 
Str., Ece G. Sn 

Se Juct: Gin friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen jucht Stelle im Saloon oder als zweites Mädchen. 
Nahzufragen 2 2) Seward Str. a, 


Geſucht: Eine Waſch- und Yutfrau fuch 
tigung. Adr. 422 Larrabee Str, hinten, oben. 
Geſucht: Fam itiemwwähchr. 60 Cent per Dutzend. 
Waſchen und Troͤcknen B Cents. Schickt Poſttarte. 
Haud⸗ — 33 Lartabee Str. 


Deutſche 
Nietdernuaherin wünſ icht ir 
3 W. 12. Str., 


Eielle als 
mobi 


Frau jucht 
Ave 


junge tüchtige 
vol Sceminary 


Eir. 


Beihäf: 


Geſucht: Fine 
ker dem Hauſe Beſchaftiguug. 
5 5 Larral bee Str. 


Geſucht: 

Stelle. 
Geſucht: 

einer oder zwei Älteren dDeutichen Perjonen. 


Nachzuiragen 300 5. oe. 


Gin judiſches Mädchen würiht Stelle bei 
127 Sowe 


Sabre altem Kinde wünſcht 
Nachzufragen 328 Hudſon 


Wittwe mit 4 
Haus hãlterin. 


Geſucht: 
Stelle als 
Ave. 

Geſucht: Eine ſtarle junge Frau wünſcht 
zum Geſchirrwaſchen im Reſtaurant. 19 Hope 
Mrs, Walter — 

Geſucht: Eine Wittwe wünſcht Fam iienwaſche i ins 
Haus zu nehmen. 531 N. Wihland Ave. 

Sefucht: Eine tüchtige Lunchlöchin und- ei ein gutet 
Küchenmädchen juhen Stelle. 533 Milwaukee kive. 
— — ſamodi 


Geſucht: Eine alfeinftehende Frau fucht Stellen zum 
MWaicen und Schenern. 6631 Maryland Are.  frjamo 


..... Besfönlides. 


Stelle 


Str., 


Aleranders Gcehbeimpoligei-Wgen 
tur, 81 W. Madiſon Str, Ede Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3.2. juht Rerichtvundene, Gatten, 
Gattinnen oder Werfodte. Alle unglüdclichen w 
ftandsfälle unterfucht und Beweiie gefammtelt. Auch 
alle jrälle von Diebitabl, Räuberei und Echwiudelei 
unterjucht und die Echufdigen zur Rechenjchaft dezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erdſchafts- Unjbrüche oel⸗ 
tend machen, jo werden wir hnen zu Nhrem echte 
verhel feu. Irgend ein Familien: Mitatied, ivenn 
außer Haufe, wird überwacht und über deflen Auf: 
enthalt und Thun und. Treiben genaue Berichte gelie— 
fert. In irgenbielchen Verlegenbeiten lommen Sie 
zu ums und wir werben die richtigen Schritte für 
Sie thun. syreier Ratb in Mebtsiaden wird ertheitg. 
Mir find die einzige deutiche Voltzei-Agentinf in 
Chicago. Auh Sonntags ‚offen bis 12- Uhr nt 

ie * IR i 


Allen Rectsangelenenheiten wird 
Aufnerfjan eciheußt. 
102 Wafhington 
ag, im 
empfiehlt Fih zum 
DIR. Halfted Str. 
7 ag 


Dr. Paul Rreve," 454 €. North 2 Ave., in ven von ſeiner 
Erholungsreife_ — 


2. Shinbler, Feuerverfierungs- Agent, igent, 406 
MW. Andiane Ste. € Boitlarte, erde boripre- 
en. 10aug, Imo 


M. Shulk, Urcitelt, 764 Bilwnute An, _Auf: 


träge brieflih enigegengenommen. 1ra,im 
Ale Arten Gaararbeiten iR. — Damen: 
Bee: u._Berrü Nortb Ave. Bag, im 


134 Weibingten Str., 


- | game DR —— — 


ey s 


Löhne collektirt. l 
Drompte und. jorgfältine Fur 
ESchadeneriahflagen cine Specialität. 
Etr., Zimmer 36. 


Fine der felte gleidermocherin 
Anfertigen von Kleidern, billig. 


für allgemeine 


| 
& 
| 


= 


Eine tücht ige Sau: shälte rin und abdin ſucht 


Sefcaftsgeie⸗ endeiten. 


Zu kaufen geſucht > Ein Horteg & Gendy:, 
Yadırci-_ und Rotion-Seihäft. an 
Straße. der Rorpieite, werndgiih ax 
Grna Rotbe, 394 Norib Ave. 

Haus 


:. Gutes 





Eigparriu: 
Ichhaften 


Zu verfanfen Sr jchait, 


E. nalite nr 220 
Zu verkaufen: Ein gutgehender 
*Leaſe. 318 R. Wartet 


Zu verfgufen: Ein alt 
Ir Kanuen per Tag. R 


Zu derfaufen oder zu vermietben: Eine aute Bäder 


und Kandy:Store, wo gute Gerchäfte gemacht werden, 
billig. NRahzufragen 1814 Glerf Str., oder 4403 
Wentworth ve. 

faufen den jchr ‚guten 


SH, aub an Abzablung, 

Grosery: Store mit Bierd und Wagen, mertb $1200 
Aruberit großer Waarenvorratb und elegante Einri ch⸗ 
tung. Das Geichäft beſteht ſeit vielen Jahren. Mie⸗ 
the, mit 4 Schönen Zimmern, Stall und Baſement 
*22. Muß ſofort derkauft werden. 708 "Sirard 
nabe W. Nortb Xoe. 


es 
>. 


— — — — 


Sir, 


5: isäft 


Gin fich guc bezable nde & Gr 
jolf wegen Todesfall: mit polliti 
Ginrichtung - billig verkauft werden, 
Humboldt Str. 


Zu vertoufen: Gine 
270 Wentworth Ave. 


5 


er 
Radızı fragen 3 


Abendppoit:Route. 
> Kanne Milögeihäft. 
er. 


verfaufen: 
536 Taylor 
Zu: verfaufen: Eine Narren Milchroute; € 
nabe des Beichäfts, billig. Rachzufragen 610 S 
ling Str. do 
gu 
5 Jahre 
chigan 
Zu verfaufen 
Lea ſe 


321 
Su 
Baar. 


ſamo 
Retail Lion v Biere geſchaft. 
Nachzufragen 6. Anmon, 139 Mi 

doſamo 


verfaufen: 
Leaſe. 
Str. 


: Gin auter -gangbare er Caſb Meat Mar— 
let. und bilige Ren Adr. 
oft. _ 


Zu —B 
des ardingbhaus 
—— Adr. A. 


Zu 
Billige 
pe. 


fomodi 


-Gin nut eingerichteres und qutgehen: 
der Nordieite Gegen 
Abendpoit 


an; 
14i 
Guter Sa 
Leaſe. 


loon an der V 
Näheres 103 


verfaufen: 
Meute. "Lange 
Butche Ede 


tibop. 


Wegen Todesfall, i 
jamodi 


cir 


Zu verlaufen: 
22. und Wood 
Zu verfaufen: Ein 
Familien, VBerbältnifien. 


guter Gro 
Billige. 12 

Zu verfaufen: Gin elegant ausgeritet 
Cottage Grove Ade., q ] 
Mare. _Nachyufra 


ceru: Store, 
Moffe 


und Cracker-Com 
jamo 


Bu verlaufen: 
Fabriken gelegen. 


° Saloon, zmwiid 


verfaufen: 
— 
— 


St: 
xiI 


Billig zu verfaufen: Fin autacbender 
= Geſchäfts-Ver Anderung, und ein Mittelb 
von „beide in vorzüglicher Yaqe: und eine vo 
Autceribop: Finrihtung und Pferd, wegen \ 
des Geicäf ts. Näheres 615 S. Baulina £ 

Zu*verfaufen: Gin feiner GdsSaloon mit au 
Maarenvorratb; lange Yeaje und billige Rente, 

Ienjen, 701 Belmont Ave. 


verfaufen: Billig, 
Pilline Mietbe. 


etr 


Zu Bil 
lich 
nett 
Wells 


Cigorren⸗ 
und mit ftändige er 


friamo 


Saloon 
IRı 


Deirikateſſen⸗ 
294 Sedo 
25aug, liv 


gautgehender 
3 Jahre Leaſe. 
autgel er 
md € em 
Eigenthümer gieht ſi 
N. Aihland Ave., nabe 


Zu 
Store. 


wid 


Grocerpftore mit 
Wa —— Arath. 

von n (He - 
Au et 

dofrſamo 


Zu verkaufen: Ein 
Pierd und Wagen 
Miethe FI. Billie. 
ichäft zurüd. 1226 
ton. 


Eine gute Bäcerei obne 
Far milienverhältniſſen. 


Eonceurren— 
HR? Aber 
1 a,9mt 


um! tändehafber billig. 


Ave. Tau o. 2 


Zu verkaufen: 
ten. Billig, wegen 
deen Str. 


Zu 
414 


verkaufen: Ed:Saloon, 
und 416 Blue Jet and 


_ Gerhäftstheildader. 
Partner verlangt: Muk etwa 
einen gutachenden Meat Marker 
W. 21. 


Zu vermiethen uud Board. 


zu Übernehn tem 


Str. 


Stön möblirtres 


vermiethen: X 
184 Huron Str., 


deutſche Küche. 


gu 
Gute 

Zu — 
gen Str., 


Zwei Frontzinmter. 164 E Midi 
oben. 


i: Zwei möblirte F einzeln 


reuer 23 
tm neuen Haus, > 


Zu vermiethe 
oder jujanımen 


Frontzimmer. 
Brupzor. 


2 möblirte 
Wells. J. 


581 
atfanilie, 


Zu vbermietben: 
bifton ESte nahe 


Verlangt: Voarders. Wells 


en: In Privp 
oder oh 
uabe Bentre 
Boarders 
von 12. 
Poarder, bei 


Zu vermie 
Zimmer, m 
173 Biſſell 


Verlangt; 
Bloͤd nördlich 


ie 


Etr., 


Verlaugt: Gin 
Morgan Str. — 
Schön 
Familie 


möblirtes 
ohne 


Zu bermiethen: 
Herrn, bei einer 
Hard Str. 

mit und 
Weit u lein 
180 ECElbbourn Ave 


Milch⸗ Depot 
jeichr Lage. 


Haus-Kundjchaft 


vermiethen: 
—W 
61 ute 


Wohnung 


ton 5 
erfragen 


* 
Flats 
Zu 


Himmern 
beim 


vermiethen: 
Sedawid Court. 
Sedawick S 


<Ir, 


gu 
*16. 
245 
Mob irte 


⸗ 2+ 
Green Str 


vermiethen: 
Kot. UN 
Zu vermiethen: 


Priditall auf der 
Adreſſe: D. 


gu 


fragen: 


gu 


a 1io 


Schön möblirte Zimmer. Nachzu 


Ave., oben. Ma 2w 


vermiethen: 
21 E. North 
Zu vermiethen: 
lirt, für ein Ehebaar 
E. Indiana Str. 
Verlanot: Roomers. 
64 Blue Island 
Zu vermiethen: Nett 
$1.25_der Woche. 135 
gu dv 
nen cinzjeinen 


gu 
parts 


ur imöb⸗ 
* 


Parlor öblirt oder 
oder 
ang ar 


Board 
>4aug, Im 


75 Geuts 


Ave 


möhl 


wöchentlich 
3. 
$1 und 
Daug, iv 


iethen: Ein ei 


Verrn. 


ende 
Front 


unten, für 
10 * = 
Möblirte bon $1.%0 auf: 


E.Huron 


Zimmer, 


vermiethen: 
Str 


12 
vermiethen: Ein freundlich möblirtes 
Daſelbit auch ein leeres 

134. nahe Oak Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 


gu 
zimmer. 
ton Ave. 


Tohf 


mebler. 276 


verfaufen: : t 
ſamodi 


Diviſion 


vertauſen: 6. Jahre 
Pferd, 1100 Pfund. 


Ein 


Yu 
W. 

Zu 
mes 
REN 

gu verfaufen: 
Laflin Str. 


2 iunge Pferde, 

Str 

altes geſundes 
für $110. 574% 
Billig. 


0 utes Pouny. 


Zwei gute Pferde, ® hir 
817 Gongreh St 


Pferd, 


Bu verkaufen: 
get. 8250, Werth $300. 
Zu verlaufen: Gin 

Ede 21. Str. 
Mus 
Nierd 


Ztr 
Sir. 


907 Waſhtenaw 


werden: Ein te3 Gjähriges 


jofort verfauft w gute 
billig für $15. 19 Centre 


für nur $100; 


e Vierde, 


Zu verfaufen; 2 gu müflen verfauft wer 
den. 99 Milmaufer ſamo 


Zu verkaufen: Ein Bugab-VPierd, 7 Jahre alt. 513 
N. Halfted Str. 23a,8ınl 


Kaufs und Berfaufs-Hnge ebote. 


am 
———— 
e, 47 Mil: 
rausfer 
rang, iv 


Unterricht im Englifchen an 
Tage und Abends. Wud 
Buchführung etc. ni 
wautee Ave. Ede Gbicago 
von Nordſeite. 


ee 


Av e. . 


Stor 


re, jo: 


bon 


. ‘ ! Doors für 
wie Windoiw:Screens, um iseinrichtung 
Bin mern. 300 Sudjon : 

— — — — — — 


Kle 


ipottb 


pe 
nebit Rü ıderivagen- 
19. Str., unten, 


er Haushalt 
195 


Zu verfaufen: 
mid Harmonie, 
hinten. ö z 5 

Zum Moven! Nu unbedn zat zu jedem Be 
fauft Werden: ie h e Laden-Einrich 
Sbow⸗Cafes Counter Shelvinas, Awning, uſ 172 
E. North Avbe. Nachzufraden von 8512Uhr Moör— 
Bi 6. 2008 

gu verfaufen: 
balter jehr billig. 
verfaufen: Grocerp: ‚Counter $4.5 2 
Mus verfaufen. 108 ®. 
— — — — — — — — 

Zu verkaufen; Schöne Lounge 8. 
Ofen 5. Plüih Parlor Set 818, 
106 W. Mans Sir. 

875 kaufen Möbeln eines jchön 
Roomers. Misthe $14. 
Une. Sr 

Zu verfaufen: Shormw:Gu 
iwerden alte getauft” und gepacit. Herwig, 110 Sigd 
Etr., Nordfeite. Bag, 3ug 


20 feufen gute neue High Arın Nähmafchine mit 
—* Edubladen, fünf Jabre Garantie, Domeltic $35, 
ev Dome $25, Singer 810, Wheeler u. Willen SO, 
Gipredge $151 Wbite 815. DomelticOffice 216 S. Hal: 
fted Str. Mbends offen. bi 


Ale- Sorten Käpwafchinen garau tirt für fünf Jabıe 
Preis von $10 dis.$35. 46 ©. Halited Etr., Gau: 
tevenier m. Speidel, 150e3li 

Unterricht. 
Mujil:-Unterribt Cine junge deutice 
Dame, im Wiener@onferbatorium ausgebildet, ertheilt 
gegen mäßige Honorar Unterricht in Piano, Ckefang, 
Franzöfid und Deutih. LVerfügt im Bezug anf 
Lehrfäbigteit Über die ansgezeichnetiten biefigen Nefe: 


renzen. 
Miß RGerbel, 
20a, 2m 168 Sincoln Upe., Flat D. 


illig. 


ver⸗ 


Gute Gr: 
1 4. 


, um zugs 
8 igbt 


Str. 


fanwodi | 


Zu 


Shelbing, 
große Waage. $ i 


Udams Eir 
amodi 


—* Koch⸗ 
Prüffel Teppiche. 
jaodt 


möhlieten Flats mit 
Rachzufragen 328 E. North 
Na, Iw 


neue und alte, auch 


I 20, 


2Oaug,im | 


| Ainfand Moe. und N.Clarf Str. 


| Eu 
na ;. 
335) | 





| taufe 


BES TTIE 


| 830 Melro ſe St 








| Bedien: ing; 


icneubeitin, Ya 
Heit u 
den⸗ der W 


GSrundeigenthum und Bäufer. 
Reine Baarze biung erforderlid, 
Reine $injen zu zahlen 

‚wo Sie ec wünicen. 

Sa 

Wir ‚kaufen Innen die Lot. 
Sie zabfen und in Meinen monätlichen Raten. 

Sie juchen fh Ahre Bot aus, wo Sie es wünideil 


Wir bezahlen dafür 


Wir bauen 


Ugenten verlangt. 
Agenten verlangt. 


Chicago Gozoperatide. Conftrucs 
tion Co, 
Ede Ban Buren Str. 


und Pacific Une. 


Wir haben an 
Addition zu Edge: 
water 100 Lotten, die wir für $450 bis $700 verlaus 
fen. Vaaranzahlung 50 und $I0.deun Monat zu 6 
Nrozent Zinjen. Die Cffite an Nortd Clart und 
Edgervater Rojebill ift jeden ag’ offen don 9.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt und bejcht 

die Lotten Unſer Agent iſt jeden Morden 

8.30 „am Kortäiveit. Babudof, Sonntags um 

Freie Yabrt bin und zurdd.: Wegen meites 
Dane Pläne uiw. adreilirt Seo, a 
Dannager, 4352 S. State Sir. 1,3 
‚Barden, $. 
u e Fabritſtadt, 

* bon der Stadtgrenze, —— 
‚Str. Adddition. 
bei 125 Fuß, 875. 
#0 baar, Reit 85 per Donat. 
zitle vollfommen, feine Dupothef. 
Abſtraet mit jeder r or 

Gircular in* unferer Office 
baben. 
alle Str, Zir mmer 2%. 

Häuijer 
Armour 


617 = talto Bipdg., 





Wo It Ir eine jchöne Hrimatht 


12.3 
rer 
fing, 


Su vi fanien: 


Plan u. 


24a, Im 


verlaufen: 
ih billie. 


derle 
au 
und Yot an Wi plan id An. 
paar, Reit auf lange Zeit. 
billig. Gbas. X . Rafort, 


Ju mit 


Ave. 


aus und, xt, 
mit Qajement 
RW; 
Lotten an 
Aſhland 


Lotten ver—⸗ 
Wag, Ud 


gu 12 immer, 
1450: Haus 
Vargain, die Sälfte 
Aibland 

und Noble Uoe 


a momifa 


zu bertauichen: Haus und Kot. 
‚ nabe Ajbland Abe. modi 
verkaufen: Ein ſchö 2ftöfiges 11:Zimmers 
ae pflafterter Strake, 2 Mods von Rorth 


et 8250, baar KWO. Nachzufragen 
1. 


gu verkaufen. oder 


Ein Haus mit 12 
und Lincoln Str., 
momiſa, bo 


Zu — Ein 2ſtodiges Framebaus, ‚Sie, mit 
Store und 2 Xotten, eine Zeitungsroute, 2 Pferde, 
Wagen, billie. Zu erfragen beim Eigentbümer, 
d.Üpe. und SI. Str., Auburn Part. %a,Ie 

u berfaufen: &aus mit feiner guts 
nder Grocerd. 5013 Str. 2öag, io 


au Be fen: 
Mi 


gu derfaufen oder zu vertaufchen: 
Simmern und 3 Rotten, Ede 45. 


bei 9. Kra Ab 


und Kot 
Carpenter 
800 taufen Haus und Lot. Bringt 
I t * Oder vertauſche dasſelbe ge— 
gen Forma d, oder -Schub:, Cinarren= oder jonftiges 
Seihäft, Mich babe ich 4: Zimmer-Hauseinrichtung, ein 
Vierd, 2 Ronies, 1 Cart, 1 Topivagen, Hühner und 
Zouben. Alles ınuß verkauft erden imegen Todes: 
jal. 5007 Aſbland Ave ag24,: 25,%0,27,29,31 


Zu — 
Schꝛ vediſche 
El 


Yu verfaufen: 


Br 
-i 


Büderei mit t N ierd und Wagen. — 
Nachbarſchaft. Preis 200. ‚Ahr 
Abendpoit. _ Bang, Io 


Milwautee und 
Belmont Wpe., GE. Melms, 1787 
— Ave. 3 _Diul.Imo imo 


Eudt Cu eine Lo ot aus unnd wir bauen Gud ein 
Haus auf monatliche Abzahlung en. Gontracte ers 
wünſcht. Die Chicago Mil u, Bldg. Go., Zimmer 
515, 19 Duincp Str. v br7, ba 


gu verfaufen: Pillig, ſchone ‚ Zimmer Cottages 
gegen Üecine Anzahlung und leide Bedingungen, }os 
wie ein zweiisödiges -Vridhaus mit Bajentent. T. W, 
Ros fe, Eigenthüner, 2955 Emerald be. dag, bie 


Geid. 


Geld zu ı verieiben 
auf m. Pianos, Wierde gaagen, uf, 
leine Unleibe 
Mi von w bis *8100 unſere Speyiakität. 
ir neben Ihnen nicht die Möbel weg, wenn tie 
die Anleihe machen, jondern laifen diejelben in Ihre 
Beſitz. 
Wir haben das 
— Geſchäft 
in der Stadt. 
ul: guten, ehrlichen Deutjgpen, tommt zu uns, wenn 
br SAD borgen wollt. hr werdet e8 zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzufprechen, che Ahr ans 
derwwarts bingeht. Die Ücherfte und zuverläßigfte Bes 
bandlung zugefichert. 


J Lotten an 
500 und aufwärts. 


Billige 


größte 


L. Trend, 
Salle Str., Zimmer 1 


u teiben wünfgt 


ltm;117 128 Ta 
Wenn Ihr Geld zu leihen wün 
auf Möbel, Bianos, PWierde, Bas 
gen, Rutihen, uw, jpchtvorin der 

der videlity Mortgage Loan 


Ronroe Str 
Geld aelich n in Ü rägen von 825 bis $10,000, zu 
en Raten Pedienung, obne 
ı dab Euer Eis 
— Beſit verbleib 
ty Mortgage Loan Co., 
Sycorp vrirt. 
l4ap1j5 


Monroe Str, nahe La Ealle Str. 


um in 
Fideli 
153 


Baldwin Wan Co., 153 Waſhindton Str., 
Etr Brivate Darlebdben 
elicbiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
uftände oder Piano (obne Fortidaf: 
n), Diamanten, Ubren und Echmudfas 
verfiherungs:Policen,  Kagerbausicheine, 

Geld geliehen auf Grundeigentbum 
on K100 bis $100,000. Meltefte Loan 
tadt. Sprecht acfällieft vor oder ſchreibt 
(dtwin Loau Go., 153 Wafhington Str., 

Str, 1. Flur, oben. 13mai,1} 


men Geld auf ihre Möbel eis 
entfernt werden. Zahlt nach 

Ich leihe mein eigenes 
und mache bei ı Anzeigen die nıeiften 
zeigt eiwie nett ich meine Kunden 
Ribardion, 134 E. Madifon 
er 3 u. 4. Schneidet dies aus. m319,15 


auf Möbel, 'Pianos, Haushal⸗ 
Waarenlager:Quittungen, Commer⸗ 

Rapi ier, Mortgac Diomanten oder gegen 
Sicherbeit: belichige Summen; lange oder furze 

B A. L. ſon, deutſchet Advokat, 100 
Ebamber of Commerce, La Salle und Waſhinoton 
Str. _Mdz6m 


V. 


Ehrliche Deutſche 

bein, d aß Diefelben 
Ver yält niffen 

& F 

Darlehen. Das 

be band die. S. 


Geld geliehen ! 
An großen und fleinen, Beträgen cuf Möbel, Pias 
nos eti.; ehr liche Beh ıdlung mäßige Raten, prompte 
eine Zinjen im Voraus; ftreng bertraus 
lich: feine Fortihaffung der Sachen C. F. Bowlus, 

81 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber Courthaus. 
iul.6m 


verleihen: Summen von $500 bis 31000 auf 
Srumdeigentbum, zu niedriaem Binsfuß. 
Etanb u. Feier Zimmer 331-336 Unity 

2ojul, bw 


Zu 
Chicago 
Rohde, 
Blog. 
Zu verle 
und 5 
Salle 
Uhr. X 
Zu verleihen: 800 von 
Chicago Grundeigenthum. 
North Ave. 


0,000 D ollars auf Grundeigenthum, 

Prozent Binjen. Smith, 

43. Lfficeftunden 11 biß 
3maibin 


einem "Wrivatnann, g 
Nahzufragen 97 W. 
inodi 


Geld zu den 
E. Barx, 
dio 


ihen: 2 
ein, halb 
Etr., Binmer 


Pau:Verein verleiht 
Man wende ih an A. 
Sale Etr., Zimmer 73, 


Franklin 
ften Raten. 
' 189 Xa 


Verſchiedenes. 


io — — — — 
Der Lunch-Counter in der Aurora Turnhalle und 
Müller Halle iſt für dieſe Saiſon unter gqun—⸗ 
n Bedingungen zu verniethen V. Schindler, 406 
Indiaua etr. — Eröffnung der Saiſon am 4 

fano 


w. 


_ Yerstlibeß. 

Chicago Medical und Surpiecaf 
Inftitute, Wabaib Ave, Ede Van Bus 
ven Str, Auditorium Blod. Eine reguläre Fatukät 
vor bedeutenden Epecialiften. Confultation und 160 
Seiten ftarles Buch frei.  Voftgebübe 10. We 
Krankheiten geheilt. Alle Augen: und Shrenleiden 
geheilt. Wille Deibgeftaltungen des Leibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundarztlichen Operationen ge⸗ 
ſchikt ausgeführt. Alle chroniichen und Nerben-⸗ 
irantbeiten eine Spezialitaa...WMaidGu 

Frauenutrankheiten erfolgreich behandelt, 
jährige Erfahrung. Dr._Rölh, Zimmer 20, 118 
Adams, Ede von Glart. Sprechfitunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. lunbw 
Louiſa Hagenmoi,. deutiche Merzeim, 
221 Wı Divifion Sfr. Erfter Elaffe PBrivatheim. 
Epecialifät: Krebs, Tumor und Unregeimäpigkeiten 
Sscrden unter Garantie ohne Operation ficher geheilt. 
jährige Braris. be 

PBrivatbeim für Damen, | 
warten. An mabıme von Vabies 
lung aller Fraveunkrankhe iten. 
beit. Frau Dr. Schwarz, 


Dr. 


die e ihre ve Nieder funft ef 
vermittelt. Bebanbs- 
Strengite 3 Se ing 
79 W. Adams Er. 


550 Belo bnung für jeden Fall bon — 
heit, granulirten Audenlidern, Ausi lag ober 
worrboidem den Collivers Hermit⸗Sa Se ni 
5% die Echadtel. Ropp u. Eonl, 

Er. 

Privater & Heim für Damen vor und "während ber 
Entbindung. Rath und Hülje in allen Frauen: Üinges 
legenheiten bies Sdotiri. Unfruchtbarkeit gründs 
ih ocheilt. Yrau Dr. Zara, 497 W. u - 


ven Doblen, 150 Haftings Er, 
im 


Seiraihögefude. . 


Sebainme: Mr2. 


Deirathägeiuh: Ein Wittiner in den 30er Yabrem, 
mit autem Gbaralter und bäusfihem Sinn, guter 
Verdientt, jucht die Velannticaft eines älteren Mäbs 
ens oder Wittise. mit etwas PVermögen, bebufs 
jpäterer Hrirasd. Nur gute Charaftervolle mögen e 
melden. Wr. D. 133 Usendpofl, 

Heiratbs geiud: Gine anftändige, einfache, in aller 


Arbeiten gut bewanderte Wittwe fucht auf dieiem Weg 
ge ———— 55 treuen & R 

ur amitändige brauden fi zu melden, 7 
Abendpoft. i modi 


ö— —— — —— —— — — 
Heiratbsgeiuh: Ein intelligenter Deut in 
Her Jahren winicht die Belannticaft rd * 
Danıe (MBitiwe nicht ausgeicloffen) mit 
möge er u machen bebufs Verbeirasbung. 

gen 


Fhrenfache. — mit Photo 
den des unter: & „R., Mpotbefe, ee — 





Rheumatismus, 


Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


gegen alle Krankheiten der 


Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


Nur in Driginal:Padeten. 
Preis — — Cents. 
Preis — 2 5 — Cents. 

—— 


reis — Emtd. 


er Nreilenls. 


— — —— ——— — 


| 
| 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 29. Unguft 1892. 





Berfiegelte Lippen. 
Roman von Leon de Tinfenn. 


(33. Fortfegung.) 


Inzmwifchen-diktirte Madame Sauval | 


dem Notar des Fledens den Ehecontratt 
in die Feder. Stemeneff hatte im voraus 
erklärt, day er alles mit gefchlofjenen 
Augen unterjchreiben werde, und hatte 


ſich nur zweierlei ausbedungen: daß ſei- 


ner Frau ein fürſtliches Wittthum und 


ſeiner Schwiegermutter eine ſehr anſtän- 


dige Rente ausgeſetzt werde. 

„Ich raube Ihnen Ihre Tochter und 
Sie werden ſie aller Wahrſcheinlichkeit 
nach nur ſelten wiederſehen,“ hatte die— 
ſer weiſe Mann geſagt. „Wir müſſeü 
wiſſen, daß wir Sie frei von jeder mate— 
riellen Sorge zurücklaſſen.“ 

Acht Tage vor der Hochzeit waren 
das Brautpaar, die Zeugen, die Mutter 


EEE Et 
ſich nicht oft in ihren Angeln gedreht, 
ſeit man den Sarg Godefroids uͤber die | 


Schwelle getragen hatte. 


Mit jtarrem, 


kaltem Antlitz überſchritt fie diejelbe, 





der zukünftigen Fürſtin und der Notar 


von Bomeyras um ten Tijch des Salon3 
verfammelt, um den Contraft vorlejen 
zu hören und ihn zu unterzeichnen. Eine 
Thöne Aprilfonne befchien die Scene; 
Zenny, die fehr bleich und fichtlidh be- 
wegt war, faf aufgeregt und unruhig in 
ihrem Yehnjtuhl und jtarrte auf den 
grünen Tifchteppi, auf dem befchrie: 
bene Bogen aufgehäuft lagen. 

Am Morgen war fie lange in der 
Gichenallee auf und ab gegangen, Die 
ihr fo viele Erinnerungen zurüdrief. 

Mährend diefes einfamen Spazier- 
ganges hatte fie zwifchen zwei Schatten 
zu wandeln geglaubt: dem Phantonı 
eines Lebenden und dem Gejpenft eines 
Zodten. Aber, ohne daf fie ji erklä— 
ren Fonnte, warum, hatte fie bejonders 
an den Todten gedadt. Gie glaubte, 
ihn mit-dem väterlich-zärtlichen Ton res 
den zu hören, der ihm in feinen legten 
Stunden eigen gewejen war. “Und dieje 
Stimme war jo wohlmwollend, jo janft, 
dab Jennys Herz, das jeit langer Zeit 
durch heimlichen Groll verfhlojjen war, 
von piößliher Nührung übermannt 
wurde, 

Der arme Godefroid! Wie unglüd: 
ih und verzweifelt, wie wahnjinnig vor 
Liebe und Eiferjudht war er, als er be: 
mwaffnet wie ein Dieb aus jenem Ge: 
büfch hervortrat, um den Brief aufzu: 
fangen, der ihn fein mahes Ende ver: 
fündete, r 

Und er, der graufame, der unem— 
pfindlihe Patrik, den jie allen und 


jedem zum QTroß geliebt hatte, den fie | 


jett no liebte! Ein einziges Mal 
hatten fie, während einer Furzen Begeg: 
nung, gemeinjam diefen Garten bejucht. 


Aber damals Hatte ein düjteres Bild | 


vor ihrer Seele gejtanden, vor dem ihre 
Lippen verjtummt waren, und Ddiejer 
traurige Spaziergang hatte feine jüße 
Erinnerung an diejen Ort zurüdge: 
lajjen, von dem fie bald für immer jcheis 
den follte. Pomeyras verlafjen! Früher 
hätte ihr diejes Opfer das Herz gebro: 
chen, aber jebt erjchien es ihr fait wie 
eine Erleichterung. Qualen, Die jie 
gegen ihren Willen andern bereitet, 


und jebt war fie es, die ihre Mutter mit 
fi fortzog. 


I 
} 


„Gntjinnft du Dich feines Todes?“ | 


fragte fie, die Thür wieder zuftogend. 
„Er hatte einen Tintenflet am Finger 
.... wie den, welchen ich joeben gefehen 
babe. Gr hatte aljo geichrieben. * 

„Gewiß,“ ſagte Martſcha, deren Lider 
zuckten. „Was kann das....?“ 

„Ich möchte wiſſen, was er geſchrie— 
ben hat.“ 

Im unbefangenſten Tone antwortete 
die Rumänin: „Ich weiß es nicht, aber 
man kann es ſich leicht denken.“ 

„Denken? Du warſt bei ihm, als er 
dieſe letzten Zeilen ſchrieb. Du mußt 
alles wiſſen.“ 

Dies war für Madame Sauval der 
Augenblick einer ernſten Entſcheidung. 
Sie ſchwankte nicht und wandte der Toch— 
ter ihre großen Augen zu, aus denen 
die Wahrheit wie aus Kinderaugen zu 
leuchten ſchien, und ſprach: „Die Sache 


verhält jih jo: Eine Stunde vor feinem | 


Tode verlangte dein Mann nach feinem 
Notar und jchickte den Grafen mit einem 
Briefe nah Bau. Wahrjeinlich be- 
reute er feine jtrengen Verfügungen und 
wünjchte, fie zu ändern. 
entjinnen, daß er unglüdlicherweije fajt 
unmittelbar darauf eines plötlichen To: 
des jtarb. Mber es ijt augenfcheinlich, 
da er jich den Fleck gemacht hat, indem 


| er jenen Brief jchrieb. * 





| hier zu jchlafen. 


Yenny jtüste den Kopf in die Hände 
und dachte nah. Sie jah im Geijte 
ihren Gatten athemlos auf den Kifien 
liegen, fie hörte die Worte, die er ge: 
jprodhen: „Ih Habe mir Ddiejen Wlef 
aemadt, als ich denen, Die ich liebe, 
den lebten Beweis meiner Zärtlich: 
keit gab.“ Gewiß, die Erklärung, 
die ihr die Mutter gegeben Hatte, 
war.annehmbar, aber fie blieb troßdem 
Ihmerzlich bewegt und niedergefchlagen, 
denn, wenn fie aud) den orientalifchen 
Aberglauben der Numänin nicht teilte, 
jo vermochte fie doch, als ihre Tochter, 


| 


Du wirit dich | 


ih ihm nicht vollftändig zu entziehen. | 


„Dat Du jeßt 
Madame Sauval. 

Jenny erhob das Haupt und antwor= 
tete langfam, während ihre Augen mit 
jo tiefer Bewegung an dem Bett hingen, 
als ob ji) die Gejtalt des Todten noch 
dort abhebe. 

„a, ih babe eines begriffen: dap 


begriffen?“ fragte 


der Todte gejproden hat. Er will nicht, | 


daß ich den Gontraft unterjchreibe. * 
„Die!“ rief die Weutter auffahrend, 

„du wirjt nicht unterjchreiben?..... “ 
„Richt heute, noch nicht jo bald und 

nicht in diefem Haufe. Wir waren im 


| Begriff, eine Art Frevel,vielleicht etwas 
| jehr Sträfliches zu begehen. 


| dog! 


Bedenke 
Er iſt hier geſtorben! Ich fühle 
mich jetzt ganz verſtört, ich fürchte mich, 
ich will fort. Alle Schätze der Welt 
könnten mich nicht bewegen, heute Nacht 
Ich beſchwöre dich, 


geh; ſchick dieſe Leute fort, ich mag ſie 


Tobey's September Verkauf 
beginnt heute. 


Bei den Vorkehrungen für dieſen Verkauf haben wir uns für den größ— 
ten Waarenumſatz präparirt, den dieſe Firma noch je zu verzeichnen gehabt 


hat. 


Vier große Gebäude ſind mit Möbeln vollgepackt, die zum halben 


Preis gekauft wurden, und um nur allein die Muſter zu zeigen, mußten wir 
doppelt ſo viel Raum d'ran wenden, als je bei einem früheren Verkauf der 
Dieſer gewaltige Vorrath von Möbeln hat in der That unſere 
äußerſten Hilfsmittel in Anſpruch genommen. | 


Sall war. 


Während diefes Derfaufes werden wir fo ziemlich alle befannten M6- 
belarten zeigen, mit Einfhluß von dreitaufend Schlafzimmer-Garnituren 
zu je $12.50, einer Anzahl Mefjing-Bettitellen, fünfzehn Eijenbahnwagen:» 
Sadungen „solding -Betten und einem vollitändigen Dorrath von Parlor: 


Möbeln aus dem Viten. 


Ein ganzes Stofwerf wird allein nur der Aus: 


ftellung von hunderten von eleganten Schawkelftühlen gewidmet fein. 


Unfer Departement für Dorhänge enthält einen jo großen Dorrath, der 
zum halben Preis abgegeben wird, daß es nöthig wurde, dieje Abtheilung 
nach dem vierten Stod zu verlegen. 


Wir ftellen nur eine Bedingung bei dem Derfauf diefer Waaren zum 
halben Preis: fie fönnen nicht umgetaufcht oder zurücgegeben werden. 
Eine einmal gegebene Beftellung fann nicht rüdgängig gemacht werden, 
einerlei ob die Waaren den Saden verlafien haben oder nicht. 
faum Seit und Raum, die Möbel einmal zu verfaufen. 


Der Derfauf jchließt pofitiv am 50. September. 


The Tobey Furniture Co. 


Weabash Ave. & Weashingston Str. 


Wir haben 


* 


Leiden, die ſie ſelbſt ohne Hoffnung er— 
tragen hatte, in dieſen Worten ließ ſich J 


der Inhalt ihres Frauenlebens in dieſem 


nicht mehr ſehen, und laß uns raſch ab— 
reiſen.“ 


— — — — — — — — — — 


Die wohlthätigen Wirkungen 
von Schwefel - Bädern find zu 


wohlbefannt, um weiterer Er- | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Haufe zujammenfaflen, wo ihre Wiege | 


geftanden und wo jie jo jelten gelächelt 
hatte.... 


Godefroids zu fhreiben, den fie mit 
einem andern ihr fremden Namen ver: 
taufchen jollte, betrachtete jie traurig 
die jchneebededten Berge am Horizonte. 

„Ein Lebewohl dem ZTodten! Yebe- 
wohl dem Lebenden!“ flüfterte jie leije, 


örterung zu bedürfen. Die Er | ohne auf die eintönige Vorlefung zu 


gebnifje des Gebrauches von 


Glenn's 
Schwefel: Seife 


in dem Bade find wahrhaft elek | 


trijche; fie benimmt anftößigen 
Anjammlungen. den widrigen 
Geruch und reinigt die ganze 


Oberfläche des Körpers gründe | 


Th. in allen Apotheken zu 
haben. 


TE Tu 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 


E ‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Seſund, Angenehm, Reinigend. 


eitt Epröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
=, Gutlernt und Oeilt Schuppen. 


* Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


einſte deutſche Küche, vorzüglide Getränt:. 
308. Clark Str., Shicago, Ji 


— 


Rothwein frei in's Haus geliefert. 


X 
Tail 157 50 Are 


ug: 


- CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 


| 


| 
| 


' 


| 
| 


| 
| 


I 
| 
| 


| 
| 


hören. „Sin Lebewohl Allen, was id) 
fenne, was ich liebe! Das linbefannte 
ruft mid .... ©ott erbarme ji 
meiner! 

„Haben die Contrahenten noch etwas 
vorzubringen?“ fragte der Fleine Notar 
von Romeyras, al3 er den Contraft zu 
Snde gelejen Hatte. 

Er trodnete jih den Schweiß von der 
Stirn, no ganz aufgeregt von all’ den 
Worten: Fürjt, Majejtät, Palajt, Hun- 
derttaufende von Nubeln, die er zum 
erjten — und wahrjcheinlih aud zum 
legten Male in feinen Yeben in einer 


„Aber der Fürjt?“ 
„Sage ihm, daß ich ihn erwarte. 
SH will ihn jprehen, aber nicht in die: 


— ſem Zimmer.“ 
Im Begriff, noch einmal den Namen 


haltung 
die 
gemahnten, 


von ihm verfaßten Urkunde niederge- 


ſchrieben harte. 

Kemeneff verbeugte ſich in ungezwun— 
gener, heiterer Weiſe, um zu ſagen, daß 
ihm Alles vortrefflich ſcheine. Und von 
dieſem Augenblick an war keinerlei Ein— 
ſpruch zu fürchten, da der Fürſt der 
Einzige war, der gab, während alle 


hat, die letzte ſein? 


Andern nur empfingen, der Pächter in 
der Touraine und der Steuerbeamte in | 


Bordeaur in feinem Glasfäfig mit in: 
begriffen. 

Der Notar dadjte, daf er eine ergie: 
bige Tagesarbeit vollbraht habe. Gr 
fagte, fi vor Jenny verbeugend: „Wol- 
len die gnädige Frau geruhen, zu unters 
zeichnen ?* 

Der Fürjt erhob fi galant und 
verficherte, da er Niemand bie 
Ehre gönnen werde, feiner jchönen 
Braut die Feder zu überreihen. Aber 
es gibt Höflikeiten, die theuer zu ftehen 
kommen. 

Als Kemeneff die Feder in das zu 
volle Tintenfaß tauchte, machte er ſich 
einen Fleck an einem Finger. Die junge 
Frau, die ſchon die Hand nach der Fe— 
der ausſtreckte, ſah dieſen Fleck, zuckte 
zuſammen, ſtieß einen erſtickten Schrei 
aus und ſank, einer Ohnmacht nahe, 
in einen Lehnſtuhl zurück. Und ſon— 
derbar! Bei dem Anblick dieſes durch 
die Tinte geſchwärzten Fingers ſchien 
auch Martſcha, die doch fonſi durchaus 
nicht erregbar war, wie wahnſinnig vor 
Entſetzen, während der Fürſt, erſtaunt, 
daß eine kleine Ungeſchicklichkeit eine ſo 
niederſchmetternde Wirkung auszuüben 
vermbge, ſein Möglichſtes that, um den 
Flecken zu vertilgen. 

Unterdeſſen hatte ſich Jenny erhoben 
und ging mit ſchwankenden Schritten 
nach der Thür. 

Ich bitte dich, liebe Mutter, komm' 
mit mit“, ſagte ſie. 

Die Rumänin hatte ihre Kaltblütig— 
keit ſchon wiedererlangt. Gie beeilte 
ſich, ihre Tochter zu ſtützen, und führte 
ſie am Arm aus dem Salon, doch nicht, 
ohne zuvor durch einen Wink die Zurück⸗ 
bleibenden um Geduld erſucht zu haben. 

Als die beiden Frauen auf dem Flur 
des erſten Stockwerkes anlangten, 
wandte ſich Jenny nicht ihrem Zimmer 


| 
l 


| 
| 


| 


| 


Eine Viertelftunde darauf verlieg Ke: 
meneff jeine Braut und machte fich auf 
den Weg nad) Biarrig in einer Körper: 

und Gemüthsitimmung, 
diejenige des Hippolytos 
a8 er feine Iekte 


an 


ı Spazierfehrt, auf dem Wege nad) My 


| fenä 


madte. Glücflicherweife waren 
die Pferde des Fürjten vollitändig er= 


ı Shöpft — er wartete nur jeinen Hod- 
| zeitätag ab, um fie zu verfaufen — und 
| Fannten jeden GSteinhaufen am Wege. 


Da auch zudem Kein Seeungeheuer aus 
dem Graben auftaudhte, um fie jheu zu 


ı machen, jo Famen jie nebjt dem, den jie 


fuhren, glüdlich wieder in der Villa an. 
„Der Teufel joll mic holen, wenn 


| ich begreife, was fidh zugetragen hat,“ 
' arollte Kemeneff, als er jich allein in 


} 


I 
\ 


au, jondern fie jGloß eine Thür auf, die Gummbeh "auge enes, 


jeinem Nauchzimmer befand. „Drei 
Monate Aufihub! Und wird dieje neue 
Srift, die fie zitternd und bebend und 


dabei reizender als je von mir verlangt | 


Da bin ich gut an: 


gekommen, ich, der ih die Aujjinnen 


launenhaft finde. * 


Am nächjten Tage beruhigte ihn ein 
ı Brief Madame Sauvals, der dad Datum 
| des vorigen Abends trug, nur in unvolle 


jtändiger Weife. 

„Wir reifen in einer Stunde 
Paris ab,“ jchrieb Marticha. 
meine Todter in 
würde fie wahnfinnig werden. 


nad | 
Wenn 
a» | 
Pomeyras bliebe, | 
Sider | 


ijt es, daß fie Hallucinationen hat. Ach | 
glaube, fie hat das Gefpenjt Godefroids 


gejehen. Dergleichen fann vorfommen, 


| aber in adht Tagen wird nichts mehr 


davon zu jpüren fein, und man wird 
Ihnen einen Wink geben. Mljo auf 


baldiges Wiederjehen, mein Fürjt, und | 


ohne Groll, nit wahr? 


Wenn das 


Ueberjinnlihe uns nahe tritt, haben wir | 


uns nicht mehr in der Gewalt. * 
„Das it Alles ganz. vortrefflic, * 
dachte Kemeneff, „aber das Gejpenijt 
ftand nicht im Programm. Cs ift 
jhon Feine leichte Aufgabe für den 
— ae - — 
Mann einer jungen ſchönen Frau, ſein 
Gut vor den Lebenden zu behüten. 
Wenn ich aber obendrein noch mit den 
Todten zu ſchaffen haben ſoll, wird 
meine Rolle ſchwierig ſein.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
— —— — — 

Der Menſch iſt zum Leiden geboren, 
vielleicht, vielleicht auch nicht. Wie dem nun ſein mag, 
er hat keine Entſchuldigung für ſein Elend, wenn das— 
ſelbe die Folge von Nervoſität iſt, ſo lange er es ver— 
nachläſſigt, ſein geſchwächtes Nervenſyſtem mittelſt 
berbefferter Verdauung zu  ftärfen.. Dies fann er 
durch) den regehmähigen Gebrauch von Hoſtetter's 
Magenbitters, bines üngenchinen Kräftigungs: und 
Verubigumgsanittels, erzielen. 7 Man follte nie ver= 
gehen, dab das Gehirn — das Hauptquartier des Nerz 
venipftems — ımd der Magen in engfter Wechjelbezies 
bung fteben, und dab Schwäche unter der Taille rüd: 
wirfende Störungen im Darınlanal zur folge hat. 
Man. berubige aljo daS Nervenjyften und heile das 
nerböfe Kopfweb, inden man der im Magen liegen: 
den Urguelle deffelben wit Bitters zu Leibe’ gebt. Auch 
gebrauche man es bei malariasartigen Gallen: und 
Tierenbefchiwerden, Aheumatismus und Aitersichtwäce. 

Nor den Madlzeiten genommen, wirft es anregend 


auf den Wppetit. _ Zaug, frmomi 


Kerus Neftaurant und Biers | 


Bault, 108 2a Salle Str. ute 
—— f3 Anheuſer · Vuſch Bilſe⸗ 
Blags Private Stog, üı 


e ueger, 


| 
| 


udmweifer uud Burgunder, 
—— — 


ZINSEN 


fir Unerw 


8 empfehle al3 
⸗ 9. 8. Archer, M. D., 


aai So. Oxford ©t., Droskiya, R, B.,, 


EU 
hfene uud Kinder, 


„GaRsria eignet fih für Rinder fo gut, dap ich 
vorzüglicher wie alle mir Befannten 


wi 


RU 


Aufftopen, Diarchde und fauren Magen, | 
Modt Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Berbaueg, 


2: heilt KRolit, Stuhlgangsffageny, 
Ohn’ jeden Sähaben kanuſt du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 





für Ale, ohne Bürgichaft. 


Herren =2 Knaben Kleider 
fertig oder na Maß, 


Damen:Hleider, Mäntel 
und JZacguets auf Credit. 


Diamanten, Uhren 
und jonftege Boldfaden auf Meine wöchent ⸗ 
liche oder monatlihe Ubjichlagszahlungen 


Unjere Baaren garantirt die Beiten, 
Preije die Billigiten. 


4 Q 


173 S. CLARK STR., 


e (2. Sn 
Difen bis 9 Upr Abends, Samftags bis 11 Uhr. 
Pnauntihthnie 


Möchtet Ihr gute Kleider 
tragen? 
Aud fird Sie ein wenig Anapp an Geld ? 
Wir maben Serren:Hleider nad Maah jo 
billig wie die illigften, und Zie können die atlei« 
der in leichten Adzahlungen bezahlen. 
Auch) haben wir fertige 


Serrensflleider, Damen: Zadets und 
Etoffe, u. ſ. w. 
Hecker & Miesner, 

175 La Salle:, Ede Mouroe Str., Zimmer 43. 
Nehint den Elevator. 15ag Im 


Großer Verdienſt! 


Wer uus ſeine Adreffe einjendet, Dem jenden ir den 
Voß genaue Auskunft über cin ganz meues Geſchaſe. 
wonis irgend eine Verfon männlichen oder mweiblisje 
Beichledhts auf chrfiche Weile und ohne große Aus- 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat berdies 
nen faun, ohne Reifen und Peddeln. Sein Agent- 
fhaft2:Humbug, fondern eim chrliches Gefhäft. — 
dreflire: jull4,6me 


_ JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mc. 


nd —— 
1 SIE 0018 
Se ER TER 
bilinerats irgend etite ander: 
EuRTaI at 3 
Geldſendungen 
LEERE TER und br Uig a 


NÜPPERL & HUN 





we = 
Zu uU e 


Rorddeutfcher Efoyd 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
H 

avel, Ems, 
Lahn, 


und Elbe, 


NewYork:- 


Fulda, 
Kaiser Wihelm II. 
Rurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Sute Delöftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


4. CLAUSSENIUS & Co. 
General» Agentur für den Weftemn, 
80 Bifth Mpc. Chicago. 


Bilig! Bilig! Billy, 


‚Passagen 


von nd nad 


Huropa 


in Gajüte und gwifhendek. 


Mer Geld fparen will fvrede vor bei der alten 
bewährten Firma 


C.B. Nichard K Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
6? Elark Str. (Sherman Haus). 
EI Sonntag ofien non 10 bı3 12 Ude 


Aller, 
Saale, 
Trave, 


zäglide Late-Grceurfionen. 
Nah St. Yojepb und Venton Harb i 
den — m — 82 — 
cora*, den größten, jchnellften und jchö 
ihiffen auf dem Michigan Sce. 2 ER > 
wre. re Ba — 
für die Rundfahrt. abrt t * 
geus, Anlunft 10 Uhr Abends. eng a0 dr Mor- 
fahrt. Abfahrt Eamftags um 2 Uhr Kadın., Runde 
fabrtäfarte $I, gültig zur Nüdfabrt biS zum Wons 
tag.  Wbfobrt jeden Abend um 11 Uhr 30. Graben 
u. Morton Trans. Go. - Dod, Zub von Wabaib 
ve., oder Etate ‚Gtr., Brüde., Tiuni,3:u9 


Tägliche Lake⸗Ercurſionen 
nad St. Jvjeph und Benton HDarbor.-. 
Sie neuen I eleganten Pafjagier-Dampier „S oo 
Gity“ und „Ofjtfrage* gehen täglich von Chi 
cago ab um 10 Uhr Morgend und 11 Uhr Abends. 
Ertrasahrten am Samötag und — geben ab 
von Ehicago um 2 Uhr 2 Rüdiahrr nad 
Chicago um 8.0 Abends uud 2 Ubr Morgens, und 
Sajtaad und Sonntags um 12 Uhr Dlittags, 8.30 
Abends nıd 2 Uhr Morgens. —Office und Aulegeplag: 
Räfh Str.:Brüde (Nordieite). Tel — 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppidje, Defen 


nugs waaren, von 


Strauf & Smith, 270 2.381 W. Ma 


08 Macs und db moneilih auf 850 werth Möbeln. 


Ankunft 8.30 Abenos 81 


Regelmähige Post: Dampficifffahrt von 


’ 2 
Baltimore nach Bremen. 
AUbfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Dresden, Auguft, 31. Cctober, 12, 
Karlsruhe, September, 7. 19. 
Stuttgart, 

Weimar, 

Gera, & 29. i 
Bündchen, October, 5. 2 16. 
1. Gatüte: $60 bis S90. 
Zwiihended: $22.50. 


Nundreiic = Billete zu ermäßigten Preiien. 


o% 
November, 2. 
9 


all 


Finanzielles. 


GELD 


| Part, wer bei mir Bafiageicdheine, Gajüte oder 


—— nach oder von Deutidland kauft. 
& befördere Paflagiere nah und von Samıburg, 


x 


| Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Yınfterdam, 


| »apze, DBaris, Stettin ıc. via New 
‚ Baltimore. 
| Gepäd frer an Bord de3 Dampfers. 


t ort oder 
Paifagiere nah Euruva liefere mil 
Mer Freunde 
sder Berwandte von Europa fommen laifen will 


| fan ed nur ın feinem ntereile finden, bei mir Frei⸗ 


EShicago fietö rechtzeitig geimelbet. 


AUntunft Der Pafingiere in 


farten zu löien. 
Näheres in des 


General-Agentur von 


'ANTON BOENERT 


. — 2 n . 
Die obigen Etapl:Damıpfer find fännmtlich neu, von | 


Borzünliher Vauart, und in allen eilen bequem 

eingerichtet. . 
Länge, 415—435 Fub. Wereite, 43 Fuk 
Electrifhe Beleuchtung in allen. Räumen 
Weitere Auskunft ertheilen die General: Agenten 


A. Shubmaher & Go., 


92 La Sale Str. 
Bolmadytds und Grbihaitöfahen tn 


ce 
Europa, Gollektionen, Boftausjahlungen 1c. 
orrmodt beiorat. Sonutagd offen bis 12 Uhr. 


| Gefhäfte une reell! Halten,wad verfpredien! 


SCHERER & FRISCHE, 


58. Gay Str., Baltimore, Md. | 


oder deren Vertreter im Inlande—⸗ 


J.W. Eschenburg, 78 5ih Ave., Chicago, Ill. 
Erxeur ſionus „Schiſfs⸗Karten“ 1 


bon und nad Europa, über alle Dainpfer - Kinten, 
ftet3 am billigiten zubaben bei 


WASMANSDORFF & HEINEMANN, | 
! holen, Alles aut bejorgei, beite und billigite Gaft- 
| Yäufer anweijen; (Leo Haus, New York), ein Nuge:r 


145—147 GE. Bandoiph Sir. 
Kauft nicht, ohne erft bei uns nadgefragt zu haben. 
Bvuntags offen vo 10—12 br. 2lapli 


Sin auzie leb. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


5 — Sk Dearboru Etr., Binmer 331 — 536, 
Anity Building. 


(Geld zu verleihen 


auf Gruudeigenthum. 


101 Enit Wajhington GStr., 
Zweig:Difice: 61-4 Karrabee Str, 


Seneral: Pallage-Agenlur 


für alle Dampfer-Linien nah und van allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hafenplatzen zuverläfſige Vertran- 

zusmänner angeſtellt, welchhe Paſſagiere, Gepaäck ab⸗ 


luferer General-Agentur, der mehr erivart_an Geld. 
Aerger,al® irgendwo geboten werden faun, Dampfer 
u Train-Ankunft Käufern vorher augezeigt. 

Wir beſorgen ferner; Erbſchafts⸗Eiuzie⸗ 
hungen, BolUmahten mit Fonfularifhen Bes 


| glaubigungen, Podetiendungen, Geldausd- 


* 
Öcrkürrungen aller Art, Hauf und 


jahlungen mit der Poit frei in’s Haus, in 
ganz Europa, Snpothefen, Geld in jeder 
öhe, Geldwediclung, WBehiel ss ; neafle. 
erfau 


| von Grundeigenthum und Motd. 


| Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Bau-Dnrlehen 


' an zuverläffige £cute. 


Smaibmw 


93 5. Ave., Staats-3tg.-Hebäude. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 und 7 Brocent Zins 
fen ıtets an Hand. 

Bolmadıten mit conjularijcher Beglau- 
bigung ausgejtellt. 

Erbihaften collektirt ıc. 

BafagesScHeisse von und nad) Europa 
fehr billig. 10oflj,ınomija 

"HT Sountagd offen von 10—12 Uhr Borreittagd. 


Geld zu verleihen ul 


— anf Möbel, 


eigenthbund.Sypothefen und andere gute Sichperheiteit. 
94 2a Calle Etr., Summer 35. Belut uns, 
fchreibt oder tlephonirf und, Telephor 1275, und 
tor werden Zeınanden zu Ihnen ſchicken. 


Darlehen auf perfönt, Gigentnum. 


Hebraudt Ihr HD 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Detrage bon 
825 bis $10,W0, zu deu möglicgit niedrigen Kazcu uud 
in fürzefter Zeit. Wenn Ahr Geld zu leiden wuinjcht 
auf Wöbeln,: Bianos, Pie Wagen, Kuricen, Las 
gerhausicheine oder perjönliches Wigenthum z.. 
welcher Wrt, jo verfäums wicht, mach unjeren Wake 
— bevor Jh eine Anleihe macht. _.. * 

ir verleihen Geld, ohne das e3 in Die Lerfentitgs 
feit tomımt umd beftreben uns, unjere Kunden jo zu 
bedienen, dab fie wicder zu uns foutmen, —— Ep 
ine andere Anleihe zu machen wünjhen. lnleiben tous 
nen auf beliebige: Zeit ausgedehnt und Zahlungen ents 
weder voll oder theilweiie zu irgend einer Seit aeınacht 
werden, na 
— fung ve 

m Berhältnib zum - 2 
feine —— * Boraus abgezogen, jondern Ihr 
befommt den vollen Betrag des Darlebeus. 5 

Im Palle Ihr einen Neftbetrag auf Möbeln, Pia: 
nos „der. te® perfönliches Eigentbun irgend wel: 
Ger Art olltet, werben twir denfelbeu abdes 
zahlen wid Euch io lange wrift geben, als Abe 
ipün es 


Mic Iaffen das Gigentbum in Eurem Pefit, fodah 
bt den -Gebraud de 


8 Geldes en 21 
igentbums  - Bedenfet, da ce. 3% jeder Bei 
a babt R gi 


und dadurch Die Koften der 


—5 ſolltet. ſo wird es zu 
fein, zierit bei uns botzuipt 


eine macht. 
t die Anleihe 8 Ge. 
Ei en "che Blur übe dr Einhe 


Die beiten Empfehlungen liegen zur @ins 
fit offen. 

Dan ipredhe vor und etfundige fid, bevor 
man abihlicht. 

eF7 Sonntags offen vou 9 bi3 1 Ußr. lauämo 


.Houshold Loan Association. 


J.H. KREMER, 


835 Pearborn Str., Zimmer Hr ' 
Geld auf Möbel. 


i ntlichteit oder Dergdges 
Keine Weguahme, feine haften im den Ber. 


| zung. Da wir uuter allen 
| R apıtal befigen. fo drunen wie 
Staaten das größte Rap ee Seit gewähren, al 


| &ud niedrigere Mate un 
| irgend‘ 


emand in der Stadt. Unjere Sefedihaft iM 
schauidrt and —— Helhäfte nad dem Baugelche 
faftd-Plane. Darlehen gegen leidte imöcentlide 
oder monatlide Rüdzahlung mad Bequenlicteit, 
Gpreät mus, bevor Zr eine Anleihe naht. Bringt 
Eure Möbel-Rereivtd nit Sud. 
ge” 63 wird deutſch geſprochen 
Housshold Loan Association, 
35 Teartoni Str. Zimmer 30. — Gegründet 1854 


E. C. Pauling, 


Bianos, Pferde, | 
Wagen, Baudereind » Actien, erjte und zweite Grunds | 


' Geld zu verleihen auf Grund. 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17. 


| eigentbum. Erſte Hypotheken 


Belieben der Leiberiden, und jede | 
—* —2 die Koſten der Anleihe 
Vetrage der Zahlung. CS wirben | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


zu verkaufen. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Feine Entfernung der Gegen» 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Gehrimdhaltung, 
— Prompte Bedienung, 


CHAPTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Uve., Good Halle. 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Schußverein der Hausbeſthet 


gegen jchlecht zahlende Dliether, 
371 Larrabee Str. 
| Bm.Cievert, 32041Bentiw u». 


“apılı 


ber, 523 Milisautee — 
Sean 614 nei Yive. 
A ©:galiıaSir. 


Branch 
Offices: 


Ber Geld gebrandit, 


komme mir. verleihe don 15 
Binig Iqnell au 


entfernen. 
a —— — 


gutieh Dfaub. 
Room 61—62, —— 


u at 
©. M. : 


ni 
9° 





